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STICKGARNE 

mit  Küpenfarben  und  Indocarbon  gefärbt 

Die  nachstehend  genannten  patentierten  Küpenfarbstoffe  werden  in  Form  von 
Teig  und  Pulver,  Indocarbon  CL  pat.  wird  als  Pulver  geliefert;  die  folgende  Tabelle 
gibt  eine  genaue  Uebersicht  über  die  Färbeweise,  Stärkeverhältnisse*)  und  Aussehen 
der  Küpe  der  einzelnen  Marken. 


Tabellarische  Uebersicht: 


Namen  der  Farbstoffe 

Färbeweise  nadi 
Verfahren 

< 

Teig 
100 
Teile 
gleich  : 

Stärkevei 

Teig 

30°/o 

Teile 

hältnissc 

Teig 

doppelt 

oder 

hoch 

conc. 

Teile 

Pulver 

Teile 

Aussehen 
der  Küpe 

A  oder  B 

Hydronblau  G 

A 

100 

30 

| 

Hydronblau  R 

mit  Hydrosulfit, 

100 

30 

goldgelb 

Hydronblau  B 

Lauge  und 

100 

30 

J 

Hydronmarineblau  C**) 

Schwefelnatrium. 

100 

33 

rotbraun 

Hydronschwarzblau  G 

B 

100 

30 

schwarzolive 

Hydronsdiwarzblau  GG 

mit  Hydrosulfit 
und  Lauge. 

100 

30 

grünolive 

Hydronblau  BBF  , 

100 

12,5 

stahlblau 

Hydronviolett  B 

100 

20 

olive 

Hydronviolett  R 

100 

20 

orangebraun 

Hydronviolett  BBF 

100 

gelborange 

Hydronviolett  BF 

100 

gelborange 

Hydronviolett  RF 

B 

100 

gelborange 

Hydronbordeaux  B 

mit  Hydrosulfit 

100 

50 

12,5 

braunolive 

Hydronbordeaux  R 

und  Lauge. 

100 

50 

6,25 

schwarzgrün 

Hydronorange  GL 

100 

12,5 

dunkelbraun 

Hydronbraun  G 

100 

16,6 

klarbraun 

Hydronbraun  R 

100 

16,6 

klarbraun 

Hydronolive  GN 

100 

16,6 

rotbraun 

Hydronolive  R  ' 

100 

12,5 

rotbraun 

Indanthrenbrillantrosa  R  ( 

C 

100 

16,6 

Indanthrenbrillantrosa  B  1 

mit  Hydrosulfit 

100 

16,6 

Hydronscharlach  BB  \ 

und  Lauge  unter 

100 

16,6 

■  grünlichgelb 

Hy  drons  char  lach  3B 

Benützung  einer 

100 

16,6 

Hydronorange  RF  '■ 

Stammküpe. 

100 

10 

Hydrongelbbraun  G 

100 

16,6 

olivebraun 

Hydrongrün  B 

D 

100 

12,5 

J*  blaugrün 

Hydrongrün  G 

mit  Hydrosulfit 

100 

16,6 

Hydrongelbolive  GG 

und  erhöhten 

100 

16,6 

olivebraun 

Indanthrengelb  GF 

Laugenmengen. 

100 

16,6 

braunolive 

Hydrongelb  GG 

100 

20 

olivebraun 

Hydronreinblau  FK  < 

E 

Kaltfärbe» 

100 

braungelb 

l 

verfahren. 

Indocarbon  CL 

mit 

100 

olivebraun 

I  Schwefelnatrium 

*)  Es  sind  also  z.  B.  100  Teile  Hydronblau  G  Teig  30°/o  gleich  30  Teilen  Hydronblau  G  Pulver  und 
100  Teile  Hydronbordeaux  B  Teig  gleich  50  Teilen  Hydronbordeaux  B  doppelt  Teig  oder  12,5  Teilen 
Hydronbordeaux  B  Pulver. 


**)  In  Pulver  Hydronmarineblau  CN  genannt. 
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Lösen  der  Farbstoffe. 


Teigprodukte: 

Die  Teigprodukte  werden  zweckmässig  zunächst  mit  der  etwa 
10  fachen  Menge  möglichst  kalkfreien  Wassers  gleichmässig  verrührt. 

Die  verdünnte  Teigmasse  wird  dann  direkt  durch  ein  Sieb  dem 
Färbebade  zugegeben  und  erst  in  diesem  mit  den  zum  Färben  nötigen 
Mengen  Natronlauge,  Hydrosulfit,  evtl.  Oel  oder  Schwefelnatrium  gelöst. 

Für  Indanthrenbrillantrosa  R,  B 
Hydronscharlach  BB,  3B 
Hydronorange  RF 

setzt  man  der  mit  Wasser  verdünnten  Teigmasse  in  einem  besonderen 
Gefäss  die  zum  Färben  erforderliche  Menge  Natronlauge,  für  Indan¬ 
threnbrillantrosa  und  Hydronscharlach  auch  das  Oel  hinzu,  erwärmt  das 
Ganze  auf  70 — 80  0  C.  und  streut  das  Hydrosulfit  ein. 

Die  so  bereitete  Stammküpe  gibt  man  dann  durch  ein  Sieb  oder 
Filter  in  das  mit  Natronlauge  und  Hydrosulfit  vorgeschärfte  Färbebad. 

Nur  für  schwer  durchfärbbare  Garne  und  auch  für  hellere  Fär¬ 
bungen,  für  die  sich  das  Färben  zu  Anfang  bei  niederer  Temperatur 
empfiehlt,  werden  sämtliche  Farbstoffe  vorteilhafter  unter  Verwendung 
einer  Stammküpe  reduziert  und  gelöst. 

Pulverprodukte: 

Die  Pulverprodukte  mit  Ausnahme  von  Indocarbon  CL  werden  zu¬ 
nächst  mit  denaturiertem  Spiritus  oder  mit  Nekal  und  zwar  mit  etwa  ein 
Viertel  bis  der  Hälfte  vom  Farbstoffgewicht  und  der  1 — 2  fachen  Menge 
weichen  Wassers  gleichmässig  angeteigt,  bis  das  Pulver  vollkommen 
gleichmässig  genetzt  ist.  Hierauf  wird  unter  langsamer  Zugabe  der  etwa 
10 — 15  fachen  Menge  weichen  Wassers  zu  einem  einheitlichen  dünnen  Teig 
verrührt  und  wie  oben  angegeben  reduziert. 

Die  Indanthrenbrillantrosa-  und  Hydronscharlach-Marken  werden 
mit  der  zum  Färben  erforderlichen  Menge  Türkischrotöl  oder  dergl.  an¬ 
geteigt.  Diese  Marken  und  Hydronorange  RF  werden  unter  Bereitung 
einer  Stammküpe  reduziert  und  gelöst;  die  anderen  Produkte  werden  im 
Färbebade  selbst,  bezw.  für  schwer  durchfärbbare  Garne  und  auch  für 
hellere  Färbungen  gleichfalls  in  der  Stammküpe  reduziert  und  gelöst. 

Indocarbon  CL  wird  in  einem  Holzgefäß  mit  der  zum  Färben  nötigen 
Menge  Soda  und  etwas  Universalöl  in  wenig  warmem  Wasser  angeteigt 
und  nach  Zugabe  des  zum  Färben  erforderlichen  Schwefelnatriums  durch 
Uebergiessen  mit  kochendem  Wasser  gelöst;  nötigenfalls  wird  zum  voll¬ 
ständigen  Lösen  noch  kurz  aufgekocht.  Gefässe  und  Garnituren  aus 
Kupfer  und  Messing  sind  beim  Lösen  und  Färben  zu  vermeiden. 

Färbevorschriften. 

Allgemeines: 

Mercerisierte  Baumwollgarne  werden  in  den  üblichen  Kufen  oder 
Bottichen  von  Holz  gefärbt;  zum  Erwärmen  der  Flotte  wird  am  besten 
indirekter  Dampf  gebraucht. 

Vor  dem  Färben  werden  die  Garne  gut  genetzt,  bezw.  für  helle  und 
lebhafte  Töne  nötigenfalls  mit  Chlorsoda  vorgebleicht. 
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Für  die  Erzielung  gleichmässiger  Färbungen  ist  gutes  Abquetschen 
der  Garne  nach  beendetem  Färben  sehr  wesentlich.  Man  arbeitet  des¬ 
halb  in  einer  Kufe,  welche  an  der  Stirnseite  mit  kräftig  wirkenden 
Quetschwalzen  versehen  ist. 


In  nachstehender  Skizze  ist  eine  gut 
geführt: 


bewährte  Anordnung  vor- 


c 

w 


Am  Ende  der  Barke  sind  rechts  und  links  eiserne  Platten  ange¬ 
bracht,  in  welche  die  beiden  Quetschwalzen  a  und  a1  eingelagert  sind, 
und  zwar  so,  dass  die  Achsen  der  oberen  Walze  a 1  in  Schlitzen  s  liegen, 
welche  beim  Heben  und  Senken  der  Walze  als  Führung  dienen. 

Das  Aufheben  und  Herabdrücken  der  oberen  Walze  wird  durch 
einen  Hebelarm  h  in  Verbindung  mit  dem  Kniehebel  n  und  n1  bewirkt. 
Hebel  h  ist  mit  dem  Arm  n  bei  b  fest  verbunden,  während  die  beiden 
Arme  n  und  n1  zu  einander  im  Gelenk  c  beweglich  sind.  Auf  der  an¬ 
deren  Seite  sind  in  gleicher  Weise,  aber  ohne  den  Hebel  h  die  Gelenk¬ 
arme  n  und  n1  angebracht,  damit  die  obere  Walze  gleichmässig  gehoben 
und  gesenkt  wird. 

Untereinander  sind  die  beiden  Hebelsysteme  durch  eine  Achse,  die 
von  b  aus  quer  über  die  Barke  (Kufe)  nach  der  anderen  Seite  geht,  ver¬ 
bunden,  sodass  das  Heben  und  Senken  der  oberen  Walze  auf  beiden 
Seiten  gleichmässig  erfolgt.  Die  untere  Walze  ist  mit  einer  Kurbel  k 
versehen. 

Die  Arbeitsweise  ist  folgende: 

Nach  Beendigung  des  Färbens  wird  durch  Aufheben  des  Hebels  h 
die  obere  Walze  a 1  gehoben,  der  (möglichst  kurze)  Stock  mit  dem  darauf¬ 
hängenden  Garn  zwischen  beide  Walzen  durchgeschoben  und  auf  die  untere 
Walze  aufgelegt.  Während  nun  ein  Arbeiter  den  Hebel  h  niederdrückt, 
dreht  der  andere  die  Kurbel  k,  wodurch  das  Garn  zwischen  die  Walzen 
hindurchgezogen  und  zugleich  fest  ausgepresst  wird. 

Zur  Erzielung  gut  egaler  Garne  empfiehlt  es  sich  ferner  noch  auf 
gebogenen  Gasrohren  unter  der  Flotte  zu  färben. 
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Hierzu  dienen  % — lzöllige  Gasrohre  von  folgender  Form  ~~\ ]_ _ 

die  genau  der  Breite  der  Kufe  angepasst  sind  und  deren  unterer  Teil  mit 
Baumwollstoff  umwickelt  ist.  Statt  die  Rohre  zu  umwickeln,  kann  man 
sie  zum  Schutz  gegen  Rostbildung,  nach  dem  Gebrauch  sofort  trocknen. 
Zur  Aufbewahrung  dient  am  besten  die  Trockenkammer  oder  ein  anderer 
trockener  Raum. 

Das  Färben  auf  den  U-förmig  gebogenen  Gasrohren  veranschaulicht 
nachstehende  Skizze: 


Anstatt  U-förmig  gebogener  Gasrohre  können  auch  die  üblichen 
geraden  Stöcke  verwendet  werden.  Es  empfiehlt  sich  dann  aber  die 
Hydrosulfitmenge  zu  erhöhen,  häufiger  umzuziehen  oder  die  Garne  unter¬ 
zustecken. 

Im  letzteren  Falle  arbeitet  man  am  besten  so,  daß  die  Garne  nach 
dem  Eingehen  4 — 6  mal  hintereinander  umgezogen,  dann  untergesteckt  und 
während  K — %  Stunde  ca.  3  mal  nachgezogen  werden. 


Färbevorschriften. 

Die  Farbstoffe  werden  nach  folgenden  sechs  Verfahren  gefärbt: 

1.  Verfahren  A:  mit  Hydrosulfit,  Lauge  und  Schwefelnatrium. 

2.  Verfahren  B:  mit  Hydrosulfit  und  Lauge. 

3.  Verfahren  C:  mit  Hydrosulfit  und  Lauge  unter  Benützung  einer 

Stammküpe. 

4.  Verfahren  D:  mit  Hydrosulfit  und  erhöhten  Laugenmengen. 

5.  Verfahren  E:  Kaltfärbe- Verfahren. 

6.  Verfahren  F  (für  Indocarbon  CL):  mit  Schwefelnatrium  ohne 

Hydrosulfit. 

Die  ersten  fünf  Färbeverfahren  unterscheiden  sich  in  der  Haupt¬ 
sache  durch  die  zum  Färben  und  Lösen  gebrauchten  Mengen  von  Natron¬ 
lauge  und  Hydrosulfit  und  durch  die  anzuwendende  Temperatur.  Eine 
Ausnahme  davon  macht  Verfahren  A,  das  Hydrosulfit-Schwefelnatrium- 
Verfahren,  welches  sich  als  Spezialverfahren  für  Hydronblau  sehr  gut 
bewährt  hat. 

In  den  folgenden  Tabellen  geben  wir  eine  Uebersicht  über  die  ver¬ 
schiedenen  Verfahren;  die  Mengen- Angaben  gelten  pro  Liter  Flotte  bei 
einem  Flottenverhältnis  1:20. 
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Verfahren  A 


Hydrosulfit-Schwefelnatrium- Verfahren. 
Flottenverhältnis  1 :20. 


Farbstoff  in  Teig 

Schwefelnatrium 

krist. 

gr.  pro  Liter 

Natronlauge  40°  Bé 
ccm.  pro  Liter 

Hydrosulfit  conc. 
Pulver 
gr.  pro  Liter 

Ansatzbad; 

40/o 

2gr. 

2  ccm. 

1,5  gr. 

20% 

15  gr. 

5  ccm. 

3  gr. 

40  0/0 

30  gr. 

10  ccm. 

5  gr. 

Zusätze  beim 

Weiterfär  ben  ; 

30/0 

2  gr. 

1  ccm. 

1  gr. 

140/0 

7gr. 

2  ccm. 

2  gr. 

240/0 

12  gr. 

3  ccm. 

3  gr. 

Man  gibt  den  verdünnten  Farbstoffteig  durch  ein  Sieb  oder  ein  nicht 
zu  dichtes  Filter  in  das  etwa  60  0  C.  warme  Färbebad,  welches  zuvor  mit 
den  erforderlichen  Mengen  Schwefelnatrium  und  Natronlauge  besetzt 
wurde,  und  streut  das  Hydrosulfit  ein.  Nach  einigen  Minuten  Stehen  und  x 

gutem  Umrühren  kann  man  mit  dem  Färben  beginnen,  indem  man  ;s 

Vv — X  Stunde  färbr,  gut  abquetscht,  hierauf  zuerst  kalt  und  dann  ein-  oder 
zweimal  heiss  spült. 

Bei  hartgedrehten  Garnen  besetzt  man  das  Bad  vorteilhaft  zuerst 
nur  mit  Farbstoff,  Natronlauge  und  Schwefelnatrium  und  behandelt 
während  etwa  K  Stunde  nahe  der  Kochtemperatur.  Hierauf  setzt  man 
ohne  abzukühlen  das  Hydrosulfit  nach  und  färbt  noch  %  Stunde  im  er¬ 
kaltendem  Bade. 

Durch  Nachbehandlung  mit  1 — 2%  Natriumperborat  im  warmen  bis 
heissen  Bade  werden  die  Hydronblau-Färbungen  (Hydronblau  G,  R  und 
B)  wesentlich  lebhafter 


Verfahren  B 
Hydrosulfit- Verfahren. 
Flottenverhältnis  1:20. 


Farbstoff  in  Teig 

Natronlauge 

40°  Bé 

ccm.  pro  Liter 

Hydrosulfit 
conc.  Pulver 
gr.  pro  Liter 

Ansatzbad; 

4  o/o 

3 

ccm. 

2  gr. 

20  0/0 

6 

ccm. 

6  gr. 

40  0/0 

10 

ccm. 

9  gr. 

Zusätze  beim  Weiterfär  ben  1 

30/0 

1,5 

ccm. 

1  gr. 

140/0 

4 

ccm. 

4  gr. 

240/0 

6 

ccm. 

6  gr. 

Man  färbt  K — 1  Stunde  bei  50 — 60°  C.  und  quetscht  hierauf  gut 
und  gleichmässig  ab.  Die  Färbungen  mit  Hydronblau  G,  R  und  B, 
Hydronschwarzblau,  Hydronmarineblau  und  Hydronschwarz  werden  vor¬ 
teilhaft  zuerst  kalt  und  dann  möglichst  ein-  oder  zweimal  heiss  gespült, 
geschleudert  und  getrocknet. 
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Durch  Behandlung  mit  1 — 2%  Natriumperborat  im  warmen  bis 
heissen  Bade  werden  die  Färbungen  von  Hydronblau  G,  R  und  B  wesent¬ 
lich  lebhafter. 

Färbungen  mit  Hydronblau  BBF  und  mit  allen  übrigen,  nach  Ver¬ 
fahren  B  gefärbten  Farbstoffen  werden  nach  dem  Abquetschen  gründlich 
gespült  und  kochend  heiss  geseift. 

Für  die  Herstellung  von  helleren  Tönen  beginnt  man  zweckmässig 
bei  niederer  Temperatur,  indem  man  die  entsprechenden  Farbstoffmengen 
mit  den  zum  Färben  nötigen  Mengen  Hydrosulfit  und  Natronlauge  unter 
Verwendung  einer  Stammküpe  reduziert  und  löst.  Das  ca.  30 — 40  0  C. 
warme  Färbebad  wird  mit  etwa  0,2  ccm  Natronlauge  40  0  Bé.  und  0,1  bis 
0,15  gr.  Hydrosulfit  conc.  Pulver  pro  Liter  Flotte  vorgeschärft  und  hierauf 
die  Stammküpe  hinzugefügt. 

In  gleicher  Weise  arbeitet  man  auch  beim  Färben  von  besonders 
schwer  durchfärbbaren  Garnen,  vorteilhaft  unter  Zusatz  von  2 — 3  gr.  Tür- 
kischrotöl  oder  dergl.  pro  Liter  Flotte  und  geht  ausserdem  hierbei  zum 
Schluss  des  Färbens  über  die  oben  angegebene  Temperatur  bis  zu  etwa 
80 — 90  0  C.  hinaus. 


Verfahren  C 

Hydrosulfit- Verfahren  unter  Benutzung  einer  Stammküpe. 
Flottenverhältnis  1:20. 


Farbstoff  in  Teig 

Natronlauge 
40°  Bé 

ccm.  pro  Liter 

Türkisdirotöl 
oder  dergl. 
gr.  pro  Liter 

Hydrosulfit 
conc.  Pulver 
gr.  pro  Liter 

|  Kochsalz  oder 
Glaubersalz  calc. 
gr.  pro  Liter 

Ansatzb  ad  t 

3  o/o 

LI 

ccm. 

0,75 

gr. 

0,45  gr. 

— 

30  °/o 

11 

ccm. 

6 

gr. 

4,5  gr. 

10  gr. 

60  o/o 

17 

ccm. 

12 

gr- 

6  gr. 

20  gr. 

Zusätze  beim 

Weiterf  ärben  ! 

2,40/o 

0,9 

ccm. 

0,6 

gr. 

0,4  gr. 

— 

20  o/0 

7 

ccm. 

4 

gr. 

3  gr. 

— 

LA 

O 

o 

o' 

8 

ccm. 

6 

gr. 

3,8  gr. 

— 

Bei  Anwendung  von  Hydronorange  RF  unterbleibt  vorteilhaft  die 
Zugabe  von  Oel. 

Der  Farbstoffteig  wird  mit  etwa  der  10  fachen  Menge  möglichst 
kalkfreien  Wassers  angerührt  und  dann  die  Natronlauge  —  für  Indan¬ 
threnbrillantrosa  und  Hydronscharlach  auch  das  Oel  —  und  ferner  das 
Hydrosulfit  hinzugesetzt.  Man  erwärmt  auf  ca.  70 — 80 0  C.,  wodurch 
der  Farbstoff  in  kurzer  Zeit  reduziert  und  gelöst  wird. 

Das  Färbebad  wird  auf  etwa  50  0  C.  erwärmt,  mit  etwa  0,2  ccm 
Natronlauge  40  0  Bé.  und  mit  0,1 — 0,15  gr.  Hydrosulfit  conc.  Pulver  pro 
Liter  Flotte  vorgeschärft  und  dann  die  in  der  beschriebenen  Weise  herge¬ 
stellte  Stammküpe  durch  ein  Sieb  oder  Filter,  sowie  auch  das  Salz  zu¬ 
gegeben. 

Man  färbt  K — K  Stunde  bei  ca.  50°  C.,  quetscht  ab,  spült  und  seift 
kochend  heiss. 

Bei  helleren  Tönen  sowie  für  schwer  durchfärbbare  Garne  be¬ 
ginnt  man  mit  dem  Färben  vorteilhaft  bei  30 — 40  0  C.  und  erwärmt  während 
des  Färbens  langsam  auf  50 — 60  0  C.,  für  schwer  durchfärbbare  Garne 
auf  80—90  0  C. 
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Verfahren  D 

Hydrosulfit- Verfahren  mit  erhöhten  Natronlauge-Mengen. 
Flottenverhältnis  1:20. 


Farbstoff  in  Teig 

Natronlauge 

40  Bé 

ccm.  pro  Liter 

Hydrosulfit 
conc.  Pulver 
gr.  pro  Liter 

Ansatzbad: 

50/o 

7  ccm. 

2,5  gr. 

20  o/o 

14  ccm. 

5  gr. 

40  o/o 

20  ccm. 

10  gr. 

Zusätze  beim  Weiterfärben: 

30/o 

3  ccm. 

1,5  gr. 

120/o 

4  ccm. 

2,5  gr. 

240/0 

5  ccm. 

5  gr. 

Man  gibt  dem  ca.  60  °  C.  warmen  Färbebade  den  mit  Wasser  ver¬ 
dünnten  Farbstoffteig,  die  Natronlauge  und  das  Hydrosulfit  zu.  Nach 
einigen  Minuten  ist  der  Farbstoff  reduziert  und  gelöst. 

Gefärbt  wird  Vv — %  Stunde  bei  50 — 60°  C.  ;  dann  wird  abgequetscht, 
gespült  und  kochend  heiss  geseift. 

Auch  für  die  nach  Verfahren  D  zu  färbenden  Produkte  ist  es  vor¬ 
teilhaft,  für  helle  Töne  bezw.  bei  besonders  schwer  durchfärbbarem 
Material  das  Färben  bei  niederer  Temperatur  unter  Zusatz  von  2 — 3  gr. 
'Türkischrotöl  oder  dergl.  pro  Liter  Flotte  zu  beginnen  und  bei  hart 
gedrehten  Garnen  auf  80 — 90  0  C.  zu  erwärmen. 

Verfahren  E 


Kaltfärbe-Verfahren. 
Flottenverhältnis  1:20. 


Farbstoff  in  Teig 

Natronlauge 

40°  Bé 

ccm.  pro  Liter 

Hydrosulfit  conc. 
Pulver 
gr.  pro  Liter 

Türkischrotöl 
j  oder  dergleichen 
gr.  pro  Liter 

Ansatzbad: 

2  o/o 

1,5  ccm. 

1,5  gr. 

1  gr. 

10  o/o 

2  ccm. 

2  gr. 

1  gr. 

20  0/0 

3  ccm. 

3  gr. 

1,5  gr. 

Zusätze  beim 

Weiterfärbe  n: 

1,5  o/o 

0,9  ccm. 

0,8  gr. 

0,8  gr. 

5  o/o 

1  ccm. 

1  gr. 

0,8  gr. 

© 

O 

1,5  ccm. 

1,5  gr. 

1  gr- 

Dem  kalten  Färbebade  gibt  man  den  verdünnten  Farbstoffteig 
durch  ein  Sieb  oder  Filter  zu;  ferner  Natronlauge,  Türkischrotöl  und  zu¬ 
letzt  Hydrosulfit,  rührt  gut  um  und  lässt  10 — 15  Minuten  stehen,  worauf 
mit  dem  Färben  begonnen  werden  kann. 

Man  färbt  ohne  Erwärmen  XA — %  Stunde,  quetscht  gut  und 
gleichmässig  ab  und  geht  dann  ohne  zu  spülen  in  ein  zweites,  20 — 30  0  C. 
warmes  Bad,  welches  — 1  gr.  Natriumsuperoxyd  pro  Liter  Flotte  enthält. 
Hierin  wird  das  Garn  15 — 20  Minuten  behandelt,  anschliessend  erst  kalt, 
dann  heiss  gespült. 
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Kombinations-Färbungen. 


Sämtliche  verwendete  Produkte,  ausser  Hydronreinblau  FK  und 
Indocarbon  CL,  können  untereinander  und  mit  anderen  warm  bis  heiss  zu 
färbenden  Küpenfarbstoffen  kombiniert  werden.  Bei  Anwendung  von 
Farbstoffen,  welche  verschiedene  Laugen-  und  Hydrosulfit-Mengen  be¬ 
nötigen,  richtet  man  sich  beim  Färben  nach  dem  Verfahren  des  vor¬ 
herrschenden  Produktes. 

Im  allgemeinen  gibt  man  den  mit  Wasser  verdünnten  Farbstoff  durch 
ein  Sieb  oder  Filter  dem  Färbebade  zu  und  reduziert  mit  den  erforderlichen 
Mengen  Natronlauge  und  Hydrosulfit. 

Bei  Kombinationen  mit  Farbstoffen,  für  welche  eine  Reduktion  im 
konzentrierten  Bade  (Ansetzen  der  Stammküpe)  erforderlich  ist,  werden 
diese  in  vorgeschriebener  Weise  besonders  reduziert  und  die  Stamm¬ 
küpe  wird  dann  durch  ein  Sieb  oder  Filter  in  das  mit  Natronlauge  und 
Hydrosulfit  vorgeschärfte  Färbebad  gegeben;  bezw.  wird  bei  Mitverwen¬ 
dung  anderer  Produkte  das  Bad  zunächst  mit  diesen  nebst  Natronlauge 
und  Hydrosulfit  besetzt  und  dann  erst  die  Stammküpe  hinzugefügt. 

Hydronreinblau  FK  unterscheidet  sich  beim  Kombinieren  mit  an¬ 
deren  Produkten  insofern  von  den  übrigen  Hydronfarben,  als  hierbei  nur 
ein  Abtönen  mit  beschränkten  Mengen  Hydronviolett,  Indanthrengelb  GF 
oder  Hydrongelb  GG  in  Betracht  kommt.  Hydronreinblau  FK  wird  in 
diesem  Falle  nach  Verfahren  E  im  kalten  Färbebade  reduziert  und  gelöst; 
hierauf  wird  die  vorher  etwas  abgekühlte  Lösung  von  Violett  oder  Gelb 
dem  Bade  zugesetzt  und  in  der  für  Hydronreinblau  FK  üblichen  Weise 
gearbeitet. 


Verfahren  F  für  Indocarbon  CL 
Schwefelnatrium-Verfahren. 
Flottenverhältnis  1:20. 


Farbstoff  in  Pulver 

Schwefelnatrium 

krist. 

gr.  pro  Liter 

Soda  calc. 
gr.  pro  Liter 

Türkischrotöl 
Monopolseife 
oder  dergl. 
gr.  pro  Liter 

Ansatzbads 

2  o/0 

5  gr. 

3  gr. 

10  o/o 

10  gr. 

4  gr. 

2-3  gr. 

150/o 

15  gr. 

5  gr. 

Zusätze  beim 

Weiterfärben: 

l,50/o 

2  gr. 

0,3  gr. 

6,50/o 

7  gr. 

0,4  gr. 

0,1— 0,2  gr. 

o 

© 

© 

10  gr. 

0,5  gr. 

Dem  kochheissen  Färbebad  setzt  man  die  Soda,  den  mit  Schwefel¬ 
natrium  in  kochendheissem  Wasser  gelösten  Farbstoff  und  das  Oel  zu. 


Man  färbt  etwa  1  Stunde  kochheiss,  quetscht  ab  und  spült. 
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Echtheitstabelle« 

Die  folgende  Tabelle  gibt  eine  Uebersicht  über  die  Echtheitsgrade 
der  mit  den  nachstehenden  Farbstoffen  hergestellten  Färbungen. 


Farbstoffe 

Lichtechtheit 

Wasch- 

und  Kochechtheit 

Chlorechtheit 

Hydronblau  G 

gut  bis  sehr  gut 

(6) 

sehr  gut 

(4) 

sehr  gut 

(4) 

Hydronblau  R 

gut 

(5) 

sehr  gut 

(4) 

gut 

(3) 

Hydronblau  B 

gut  bis  sehr  gut 

(6) 

sehr  gut 

(4) 

gut  bis  sehr  gut  1 

[3-4) 

Hydronmarineblau  C  ^ 

bezw.  CN  ( 

gut 

(5) 

sehr  gut 

(4) 

gut 

(3) 

Hydronschwarzblau  GG 

gut  bis  sehr  gut 

(6) 

sehr  gut 

(4) 

sehr  gut 

(4) 

Hydronschwarzblau  G 

gut 

(5) 

sehr  gut 

(4) 

gut 

(3) 

Hydronblau  BBF 

sehr  gut 

(7) 

hervorragend 

(5) 

sehr  gut 

(4) 

Hydronreinblau  FK 

gut  bis  sehr  gut 

(6) 

mässig 

(2) 

gering 

(1) 

Hydronviolett  B 

gut  bis  sehr  gut 

(6) 

sehr  gut 

(4) 

sehr  gut 

(4) 

Hydronviolett  R 

gut  bis  sehr  gut 

(6) 

sehr  gut 

(4) 

sehr  gut 

(4) 

Hydronviolett  BBF 

gut  bis  sehr  gut 

(6) 

sehr  gut 

(4) 

sehr  gut 

(4) 

Hydronviolett  BF 

gut  bis  sehr  gut 

(6) 

sehr  gut 

(4) 

sehr  gut 

(4) 

Hydronviolett  RF 

gut  bis  sehr  gut 

(6) 

sehr  gut 

(4) 

sehr  gut 

(4) 

Hydronbordeaux  B 

gut  bis  sehr  gut 

(6) 

sehr  gut 

(4) 

sehr  gut 

(4) 

Hydronbordeaux  R 

sehr  gut 

(7) 

hervorragend 

(5) 

hervorragend 

(5) 

Indanthrenbrillantrosa  R 

gut 

(5) 

sehr  gut 

(4) 

hervorragend 

(5) 

Indanthrenbrillantrosa  B 

gut 

(5) 

sehr  gut 

(4) 

hervorragend 

(5) 

Hydronscharlach  BB 

gut 

(5) 

sehr  gut 

(4) 

hervorragend 

(5) 

Hydronscharlach  3B 

gut 

(5) 

sehr  gut 

(4) 

hervorragend 

(5) 

Hydronorange  RF 

gut 

(5) 

hervorragend 

(5) 

hervorragend 

(5) 

Hydronorange  GL 

sehr  gut 

(7) 

hervorragend 

(5) 

hervorragend 

(5) 

Hydrongelbbraun  G 

sehr  gut 

(7) 

hervorragend 

(5) 

hervorragend 

(5) 

Hydronbraun  G 

hervorragend 

(8) 

hervorragend 

(5) 

hervorragend 

(5) 

Hydronbraun  R 

hervorragend 

(8) 

hervorragend 

(5) 

hervorragend 

(5) 

Hydrongrün  B 

sehr  gut 

(7) 

hervorragend 

(5) 

mässig 

(2) 

Hydrongrün  G 

sehr  gut 

(7) 

hervorragend 

(5) 

mässig 

(2) 

Hydrongelbolive  GG 

sehr  gut 

(7) 

hervorragend 

(5) 

hervorragend 

(5) 

Hydronolive  GN 

sehr  gut 

(7) 

hervorragend 

(5) 

hervorragend 

(5) 

Hydronolive  R 

sehr  gut 

(7) 

hervorragend 

(5) 

hervorragend 

(5) 

Indanthrengelb  GF 

gut  bis  sehr  gut 

(6) 

hervorragend 

(5) 

hervorragend 

(5) 

Hydrongelb  GG 

mässig  bis  gut 

(4) 

hervorragend 

(5) 

hervorragend 

(5) 

Indocarbon  CL 

sehr  gut 

(7) 

sehr  gut 

(4) 

gut 

(3) 

Die  in  Klammern  angegebenen  Zahlen  ergeben  die  Echtheitsstufen 
nach  den  Normen  der  Echtheits-Kommission. 
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Français 


Stickgarne  mit  Küpenfarben  und  Indocarbon  gefärbt« 

Die  in  der  Karte  angegebenen  Mengen  beziehen  sich  auf  das 
Ansatzbad  bei  der  ca.  20  fachen  Flottenmenge. 

Gefärbt  nach  Verfahren: 


No. 

1. 

0,07 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

D 

0,015%  Hydronorange  GL  Teig 

No. 

2. 

0,2 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

D 

0,03 

%  Hydronorange  GL  Teig 

No. 

3. 

0,6 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

D 

0,08 

%  Hydronorange  GL  Teig 

No. 

4. 

0,8 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  conc. 

B 

0,1 

%  Hydronviolett  BF  Teig  hoch  conc. 

No. 

5. 

1,2 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  conc. 

B 

0,2 

%  Hydronviolett  BF  Teig  hoch  conc. 

No. 

6. 

2 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  conc. 

B 

0,25 

%  Hydronviolett  BF  Teig  hoch  conc. 

No. 

7. 

4,3 

%  Hydrongrün  G  Teig 

D 

4,2 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

1 

%  Hydronolive  GN  Teig 

No. 

8. 

2 

%  Hydronolive  GN  Teig 

D 

8 

%  Hydrongrün  B  Teig 

7 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

No. 

9. 

13 

%  Hydrongrün  B  Teig 

D 

5,5 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

9 

%  Hydronolive  GN  Teig 

No. 

10. 

0,8 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 

C 

0,12 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

No. 

11. 

2,5 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 

C 

0,5 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

No.  12. 

5 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 

C 

2 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

No. 

13. 

0,3 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

No. 

14. 

0,6 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

No. 

15. 

1,5 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

No.  16. 

3 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

0,1 

%  Hydronviolett  B  Teig 

No. 

17. 

18 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 

C 

6 

%  Indanthrenbrillantrosa  B  Teig 

No.  18. 

14 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 

C 

30 

%  Indanthrenbrillantrosa  B  Teig 

No. 

19. 

25 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 

C 

25 

%  Indanthrenbrillantrosa  B  Teig 

2 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

No. 

20. 

30 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 

C 

16 

%  Indanthrenbrillantrosa  B  Teig 

5 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

12 


No.  21. 

2 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

0,2 

%  Hydronorange  GL  Teig 

No.  22. 

3 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

0,7 

%  Flydronorange  GL  Teig 

No.  23. 

12 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

6 

%  Hydronorange  GL  Teig 

No.  24. 

15 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

15 

%  Hydronorange  GL  Teig 

No.  25. 

2 

%  Hydrongrün  B  Teig 

No.  26. 

4 

%  Hydrongrün  B  Teig 

15 

%  Hydrongrün  G  Teig 

No.  27. 

16 

%  Hydrongrün  G  Teig 

No.  28. 

8 

%  Hydronbraun  G  Teig 

11 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

No.  29. 

10 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

10 

%  Hydronbraun  G  Teig 

No.  30. 

10 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

13 

%  Hydronbraun  G  Teig 

2 

%  Hydronolive  GN  Teig 

No.  31. 

10 

%  Hydrongrün  G  Teig 

10 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

6 

%  Hydronolive  R  Teig 

No.  32. 

4,8 

%  Hydrongrün  G  Teig 

3,6 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

16 

%  Hydronolive  R  Teig 

No.  33. 

6 

%  Hydrongrün  G  Teig 

4,8 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

30 

%  Hydronolive  R  Teig 

No.  34. 

6 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

0,25 

%  Hydronviolett  B  Teig 

No.  35. 

12 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

0,6 

%  Hydronviolett  B  Teig 

No.  36. 

18 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

3,6 

%  Hydronviolett  B  Teig 

No.  37. 

2,4 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 

0,1 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

No.  38. 

8 

%  Indanthrenbrillantrosa  R  Teig 

0,6 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

No.  39. 

8 

%  Indanthrenbrillantrosa  R  Teig 

10 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 

Gefärbt  nach  Verfahren: 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D  % 

c 
w 
D 

D 

D 

D 

B 

B 

B 

C 

C 

C 
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Français 


Gefärbt  nach  Verfahren 


No.  40. 

0,8 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  cone. 

B 

0,07 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

No.  41. 

2,5 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  cone. 

B 

0,24 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

No.  42. 

6 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  cone. 

B 

0,65 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

No.  43. 

7 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  conc. 

B 

0,9 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

No.  44. 

9 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  conc. 

B 

1,2 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

No.  45. 

0,18 

%  Hydronolive  R  Teig 

B 

0,02 

%  Hydronolive  GN  Teig 

No.  46. 

0,5 

%  Hydronolive  GN  Teig 

B 

0,2 

%  Hydronbraun  G  Teig 

No.  47. 

1,2 

%  Hydronolive  GN  Teig 

B 

0,3 

%  Hydronbraun  G  Teig 

No.  48. 

1,4 

%  Hydronolive  GN  Teig 

B 

0,6 

%  Hydronbraun  G  Teig 

No.  49. 

0,9 

%  Hydronbraun  G  Teig 

B 

0,2 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

No.  50. 

1,5 

%  Hydronbraun  G  Teig 

B 

0,4 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

No.  51. 

4 

%  Hydronbraun  G  Teig 

B 

0,65 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

No.  52. 

3,6 

%  Hydronbraun  G  Teig 

B 

1,8 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

fl, 3 

%  Hydronorange  RF  Teig 

No.  53. 

0,6 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 

C 

No.  54. 

1 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 

C 

No.  55. 

1,8 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 

C 

No.  56. 

1,5 

%  Hydronreinblau  FK  Teig 

E 

0,15 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

No.  57. 

3 

%  Hydronreinblau  FK  Teig 

E 

0,25 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

No.  58. 

6,5 

%  Hydronreinblau  FK  Teig 

E 

0,3 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

No.  59. 

5 

%  Hydrongelb  G  G  Teig 

D 

0,04 

%  Hydrongrün  G  Teig 

f  Der  Farbstoff  wird  als  Stammküpe  reduziert  und  gelöst. 
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Gefärbt  nach  Verfahren: 


No.  60. 

0,05 

%  Hydrongrün  G  Teig 

D 

20 

%  Hydrongelb  G  G  Teig 

No.  61. 

2,4 

%  Hydronorange  RF  Teig 

C 

0,06 

%  Hydronscharlach  BB  Teig 

No.  62. 

15 

%  Hydronorange  RF  Teig 

C 

0,6 

%  Hydronscharlach  BB  Teig 

No.  63. 

27 

%  Hydronorange  RF  Teig 

c 

1,2 

%  Hydronscharlach  BB  Teig 

No.  64. 

0,1 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

0,45 

%  Hydronolive  R  Teig 

0,01 

%  Hydronviolett  R  Teig 

No.  65. 

0,2 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

0,5 

%  Hydronolive  R  Teig 

0,022%  Hydronviolett  R  Teig 

No.  66. 

0,6 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

1,3 

%  Hydronolive  R  Teig 

0,2 

%  Hydronviolett  R  Teig 

No.  67. 

1,3 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

2 

%  Hydronolive  R  Teig 

0,36 

%  Hydronviolett  R  Teig 

No.  68. 

8 

%  Hydronbraun  G  Teig 

D 

3 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

No.  69. 

9,5 

%  Hydronbraun  G  Teig 

B 

1,2 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

1,2 

%  Hydronolive  GN  Teig 

No.  70. 

8,4 

%  Hydronbraun  G  Teig 

B 

4,8 

%  Hydronolive  GN  Teig 

No.  71. 

12 

%  Hydronbraun  G  Teig 

B 

6 

%  Hydronolive  R  Teig 

4,8 

%  Hydronolive  GN  Teig 

No.  72. 

16 

%  Hydronbraun  G  Teig 

B 

19 

%  Hydronolive  R  Teig 

No.  73. 

0,8 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

0,05 

%  Hydrongrün  B  Teig 

No.  74. 

1,8 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

0,1 

%  Hydrongrün  B  Teig 

No.  75. 

5 

%  Flydronblau  BBF  Teig 

B 

0,15 

%  Hydrongrün  B  Teig 

No.  76. 

0,8 

%  Hydrongrün  G  Teig 

D 

5 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

.'ii 

Tmd 

c 

w 
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Gefärbt  nach  Verfahren 


No.  77. 

1,1 

%  Hydrongrün  G  Teig 

D 

6 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

1,3 

%  Hydronolive  GN  Teig 

No.  78. 

2,2 

%  Hydrongrün  G  Teig 

D 

8 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

3 

%  Hydronolive  GN  Teig 

No.  79. 

5,5 

%  Hydrongrün  G  Teig 

D 

12 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

4 

%  Hydronolive  GN  Teig 

No.  80. 

6,5 

%  Hydrongrün  G  Teig 

D 

10 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

15 

%  Hydronolive  GN  Teig 

No.  81. 

0,6 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  conc. 

B 

0,05 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

No.  82. 

1,4 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  conc. 

B 

0,1 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

No.  83. 

3 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  conc. 

B 

0,3 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

No.  84. 

6 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  conc. 

B 

1 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

No.  85. 

4 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

D 

4 

%  Hydrongelb  GG  Teig 

No.  86. 

10 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

D 

10 

%  Hydrongelb  GG  Teig 

No.  87. 

11 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

D 

9 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

No.  88. 

16 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

D 

10 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

4,5 

%  Hydronolive  GN  Teig 

No.  89. 

0.45 

%  Hydronolive  R  Teig 

B 

0,1 

%  Hydronbraun  G  Teig 

No.  90. 

1,4 

%  Hydronolive  R  Teig 

B 

0,22 

%  Hydronbraun  G  Teig 

No.  91. 

2,5 

%  Hydronolive  R  Teig 

B 

0,35 

%  Hydronbraun  G  Teig 

No.  92. 

4 

%  Hydronolive  R  Teig 

B 

0,3 

%  Hydronbraun  G  Teig 

0,5 

%  Hydronbraun  R  Teig 

No.  93. 

7 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

0,035%  Hydrongrün  B  Teig 

No.  94. 

12 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

0,6 

%  Hydrongrün  B  Teig 

16 


Gefärbt  nach  Verfahren 


No.  95. 

21 

1,8 

%  Hydronblau  BBF  Teig 
%  Hydronolive  R  Teig 

B 

No.  96. 

27 

1,8 

1,8 

%  Hydronblau  BBF  Teig 
%  Hydronolive  R  Teig 
%  Hydronviolett  R  Teig 

B 

No.  97. 

24 

2,4 

%  Indanthrenbrillantrosa  B  Teig 
%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

C 

No.  98. 

30 

13 

3 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 
%  Indanthrenbrillantrosa  B  Teig 
%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

C 

No.  99. 

24 

6 

5,5 

%  Hydronscharlach  3B  Teig 
%  Indanthrenbrillantrosa  B  Teig 
%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

C 

No.  100. 

4,5 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 

D 

No.  101. 

8 

0,8 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 
%  Hydronbraun  G  Teig 

D 

No.  102. 

10 

4,5 

%  Indanthrengelb  GF  Teig 
%  Hydronbraun  G  Teig 

D 

No.  103. 

30 

1,5 

%  Hydronorange  GL  Teig 
%  Hydronbraun  R  Teig 

B 

No.  104. 

33 

2,3 
fl, 5 

%  Hydronorange  GL  Teig 
%  Hydronbraun  R  Teig 
%  Hydronscharlach  BB  Teig 

B 

No.  105. 

22 

f3,5 

%  Hydronbraun  R  Teig 
%  Hydronscharlach  BB  Teig 

B 

No.  106. 

2,8 

5,2 

1 

%  Hydronblau  BBF  Teig 
%  Hydronolive  R  Teig 
%  Hydronviolett  R  Teig 

B 

No.  107. 

3.5 

10 

2.5 

%  Hydronblau  BBF  Teig 
%  Hydronolive  R  Teig 
%  Hydronviolett  R  Teig 

B 

No.  108. 

14 

%  Indocarbon  CL 

F 

No.  109. 

5 

%  Hydronreinblau  FK  Teig 

E 

No.  110. 

10 

%  Hydronreinblau  FK  Teig 

E 

No.  111. 

16 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

No.  112. 

30 

%  Hydronblau  BBF  Teig 

B 

No.  113. 

2 

%  Hydronblau  G  Teig  30%ig 

A  oder  B 

No.  114. 

4 

%  Hydronblau  G  Teig  30%ig 

A 

oder  B 

No.  115. 

4 

%  Hydronblau  R  Teig  30%ig 

A 

oder  B 

No.  116. 

8 

%  Hydronblau  R  Teig  30%ig 

A  oder  B 

f  Der  Farbstoff  wird  als  Stammküpe  reduziert  und  gelöst. 


Gefärbt  nach  Verfahren 


No.  117. 

8 

%  Hydronmarineblau  C  Teig  30%ig 

A  oder  B 

No.  118. 

12 

%  Hydronmarineblau  C  Teig  30%ig 

A  oder  B 

No.  119. 

12 

%  Hydronschwarzblau  G  Teig  30%ig 

A  oder  B 

No.  120. 

12 

%  Hydronschwarzblau  GG  Teig  30%ig 

A  oder  B 

No.  121. 

6 

%  Hydronviolett  B  Teig 

B 

No.  122. 

12 

%  Hydronviolett  B  Teig 

B 

No.  123. 

6 

%  Hydronviolett  R  Teig 

B 

No.  124. 

12 

%  Hydronviolett  R  Teig 

B 

No.  125. 

5 

%  Hydronviolett  BBF  Teig  hoch  conc. 

B 

No.  126. 

10 

%  Hydronviolett  BBF  Teig  hoch  conc. 

B 

No.  127. 

5 

%  Hydronviolett  BF  Teig  hoch  conc. 

B 

No.  128. 

10 

%  Hydronviolett  BF  Teig  hoch  conc. 

B 

No.  129. 

5 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  conc. 

B 

No.  130. 

10 

%  Hydronviolett  RF  Teig  hoch  conc. 

B 

No.  131. 

4 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

B 

No.  132. 

8 

%  Hydronbordeaux  R  dopp.  Teig 

B 

No.  133. 

4 

%  Hydronbordeaux  B  dopp.  Teig 

B 

No.  134. 

8 

%  Hydronbordeaux  B  dopp.  Teig 

B 

No.  135. 

10 

%  Hydrongelbolive  GG  Teig 

D 

No.  136. 

15 

%  Hydrongelbolive  GG  Teig 

D 

No.  137. 

10 

%  Hydrongelbbraun  G  Teig 

D 

No.  138. 

15 

%  Hydrongelbbraun  G  Teig 

D 

No.  139. 

2,5 

%  Hydronbraun  G  Teig 

B 

No.  140. 

8 

%  Hydronbraun  G  Teig 

B 

No.  141. 

18 

%  Hydronbraun  G  Teig 

B 

No.  142. 

2,5 

%  Hydronbraun  R  Teig 

B 

No.  143. 

8 

%  Hydronbraun  R  Teig 

B 

No.  144. 

18 

%  Hydronbraun  R  Teig 

B 

No.  145. 

1 

%  Indanthrenbrillantrosa  R  Teig 

C 

No.  146. 

3 

%  Indanthrenbrillantrosa  R  Teig 

C 

No.  147. 

12 

%  Indanthrenbrillantrosa  R  Teig 

C 

No.  148. 

1 

%  Indanthrenbrillantrosa  B  Teig 

C 

No.  149. 

3 

%  Indanthrenbrillantrosa  B  Teig 

C 

18 


Gefärbt  nach  Verfahren: 


No.  150. 

12 

% 

Indanthrenbrillantrosa  B  Teig 

C 

No.  151. 

10 

% 

Hydronscharlach  BB  Teig 

C 

No.  152. 

20 

% 

Hydronscharlach  BB  Teig 

c 

No.  153. 

40 

% 

Hydronscharlach  BB  Teig 

c 

No.  154. 

10 

% 

Hydronscharlach  3B  Teig 

c 

No.  155. 

20 

% 

Hydronscharlach  3B  Teig 

c 

No.  156. 

40 

% 

Hydronscharlach  3B  Teig 

c 

No.  157. 

5 

% 

Hydronorange  RF  Teig 

c 

No.  158. 

10 

% 

Hydronorange  RF  Teig 

c 

No.  159. 

20 

% 

Hydronorange  RF  Teig 

c 

No.  160. 

6 

% 

Hydronorange  GL  Teig 

B 

No.  161. 

12 

% 

Hydronorange  GL  Teig 

B 

No.  162. 

24 

% 

Hydronorange  GL  Teig 

B 

No.  163. 

4 

% 

Hydrongelb  G  G  Teig 

D 

No.  164. 

10 

% 

Hydrongelb  GG  Teig 

D 

No.  165. 

18 

% 

Hydrongelb  GG  Teig 

D 

No.  166. 

2 

% 

Indanthrengelb  GF  Teig 

D 

No.  167. 

6 

% 

Indanthrengelb  GF  Teig 

D 

No.  168. 

12 

% 

Indanthrengelb  GF  Teig 

D 

No.  169. 

5 

% 

Hydrongrün  G  Teig 

D 

No.  170. 

10 

% 

Hydrongrün  G  Teig 

D 

No.  171. 

18 

% 

Hydrongrün  G  Teig 

D 

No.  172. 

5 

% 

Hydrongrün  B  Teig 

D 

No.  173. 

10 

% 

Hydrongrün  B  Teig 

D 

No.  174. 

18 

% 

Hydrongrün  B  Teig 

D 

No.  175. 

5 

% 

Hydronolive  GN  Teig 

B 

No.  176. 

10 

% 

Hydronolive  GN  Teig 

B 

No.  177. 

18 

% 

Hydronolive  GN  Teig 

B 

No.  178. 

5 

% 

Hydronolive  R  Teig 

B 

No.  179. 

10 

% 

Hydronolive  R  Teig 

B 

No.  180. 

18 

% 

Hydronolive  R  Teig 

B 

-C 

Xß 

’tiß 

c 

w 


< 


Ohne  Verbindlichkeit. 
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EMBROIDERY  YARNS 

dyed  with  Vat  Colours  and  Indo  Carbon. 

The  Vat  Colours  (patented)  enumerated  hereunder  are  supplied  in  the  form 
of  paste  and  of  powder,  Indo  Carbon  CL  pat.  in  powder»form  only.  The  following 
table  affords  an  exact  survey  of  the  methods  of  working,  relative  strength*)  and 
appearance  of  the  vats  of  the  different  brands. 


Summary  : 


Relative  strength 

Dyestuff 

Method 
of  dyeing 

100 
parts 
paste 
equal  : 

paste 

30% 

parts 

double 

paste 

or 

high 

cone. 

parts 

powder 

parts 

Appearance 
of  vat 

Hydron  Blue  G 

A  or  B 

A 

100 

30 

, 

Hydron  Blue  R 

Hydron  Blue  B 

Hydron  Navy  Blue  C**) 

with  Hydrosulphite, 
caustic  soda  and 
sodium  sulphite. 

100 

100 

100 

30 

30 

33 

?  golden-yellow 

red-brown 

Hydron  Dark  Blue  G 
Hydron  Dark  Blue  GG 

B 

with  Hydrosulphite 
and  caustic  soda. 

100 

100 

30 

30 

black-olive 

green-olive 

Hydron  Blue  BBF 

100 

12.5 

steel-blue 

Hydron  Violet  B 

100 

20 

olive 

Hydron  Violet  R 

100 

20 

orange-brown 

Hydron  Violet  BBF 

100 

yellow-orange 

Hydron  Violet  BF 

100 

yellow-orange 

Hydron  Violet  RF 

Hydron  Bordeaux  B  < 

B 

100 

yellow-orange 

with  Hydrosulphite 

100 

50 

12.5 

brown-olive 

Hydron  Bordeaux  R 

and  caustic  soda. 

100 

50 

6.25 

black-green 

Hydron  Orange  GL 

100 

12.5 

dark-brown 

Hydron  Brown  G 

100 

16.6 

clear-brown 

Hydron  Brown  R 

100 

16-6 

clear-brown 

Hydron  Olive  GN 

100 

16.6 

red-brown 

Hydron  Olive  R 

100 

12.5 

red-brown 

Indanthren  Brilliant  Pink  R 

C 

100 

16.6 

Indanthren  Brilliant  Pink  B 

with  Hydrosulphite, 

100 

16.6 

Hydron  Scarlet  BB 

caustic  soda  and 

100 

16.6 

•  greenish-yellow 

Hydron  Scarlet  3B 

the  use  of  a 

100 

16.6 

Hydron  Orange  RF 

stock  vat. 

100 

10 

Hydron  Y ellow  Brown  G 

D 

with  Hydrosulphite 
and  increased 
quantities  of  caustic 
soda. 

100 

16.6 

olive-brown 

Hydron  Green  B 

Hydron  Green  G 

Hydron  Y  ellow  Olive  GG 
Indanthren  Yellow  GF 

100 

100 

100 

100 

12.5 

16.6 

16.6 

16.6 

[-  blue-green 

olive-brown 

brown-olive 

Hydron  Yellow  GG 

100 

20 

olive-brown 

Hydron  Sky  Blue  FK  j 

E 

to  be  dyed  cold. 

100 

brown-yellow 

Indo  Carbon  CL 

with 

sodium  sulphide. 

100 

olive-brown 

*)  For  instance  100  parts  Hydron  Blue  G  paste  30%  are  equivalent  to  30  parts  Hydron  Blue  G 
powder,  and  100  parts  Hydron  Bordeaux  B  paste  to  50  parts  Hydron  Bordeaux  B  double  paste  or 
12.5  parts  Hydron  Bordeaux  B  powder. 

**)  Hydron  Navy  Blue  CN  is  the  corresponding  powder-brand. 
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Paste  products: 


Dissolving  the  Dyestuffs. 


The  dyestuffs  in  paste-form  are  evenly  mixed  with  10  times  the 
quantity  of  water  as  free  from  lime  as  possible.  The  diluted  paste  is  then 
directly  added  to  the  dyebath  through  a  sieve  and  only  then  dissolved 
therein  with  the  amounts  of  caustic  soda,  Hydrosulphite  —  also  oil  if 
necessary  —  or  of  sodium  sulphide  required  for  dyeing. 

When  dyeing  Indanthren  Brilliant  Pink  R,  B 
Hydron  Scarlet  BB,  3B 
Hydron  Orange  RF, 

add  to  the  paste  diluted  with  water,  in  a  separate  vessel,  the  quantity  of 
caustic  soda  required  for  dyeing;  for  Indanthren  Brilliant  Pink  and 
Hydron  Scarlet  also  the  oil,  heat  the  whole  to  70 — 80°  C.  (160 — 175°  F.) 
and  strew  in  the  Hydrosulphite. 

The  stock  vat  thus  prepared  is  then  added  through  a  sieve  or  filter 
to  the  dyebath  primed  with  caustic  soda  and  Hydrosulphite. 

Only  for  yarns  difficult  to  penetrate  and  also  when  producing  pale 
shades,  when  dyeing  should  be  started  at  a  low  temperature,  it  is  more 
advantageous  to  reduce  and  dissolve  all  dyestuffs  by  means  of  a  stock  vat. 

Powder-products. 

The  dyestuffs  in  powder-form,  with  the  exception  of  Indo  Carbon 
CL,  are  in  the  first  instance  mixed  to  a  uniform  paste  with  the 

quantity  of  methylated  spirit  or  Nekal  and  an  equal  to  twice  the  amount 
of  soft  water,  reckoned  on  the  weight  of  the  dyestuff,  until  the  latter  is 
perfectly  and  evenly  wetted.  Whilst  gradually  adding  about  10 — 15  times 
the  quantity  of  soft  water,  the  whole  is  mixed  to  a  uniform  thin  paste  and 
reduced  as  described  above. 

The  Indanthren  Brilliant  Pink  and  Hydron  Scarlet  brands  are  made 
into  a  paste  with  the  requisite  quantity  of  Turkey-red  oil  or  the  like. 
These  brands  and  Hydron  Orange  RF  are  reduced  and  dissolved  by 
means  of  a  stock  vat.  The  other  products  are  reduced  and  dissolved  in  the 
dye  bath  proper,  except  for  yarns  difficult  to  penetrate  and  also  for  pale 
shades  when  likewise  stock  vats  are  prepared. 

Indo  Carbon  CL  is  mixed  in  a  wooden  vessel  together  with  the 
necessary  quantities  of  soda  and  Monosolvol  in  a  little  warm  water,  and 
after  adding  the  necessary  amount  of  sodium  sulphide  required  for  dyeing, 
dissolved  by  pouring  hot  water  over  it;  for  ensuring  complete  solution 
the  whole  may  be  boiled  up  briefly.  Vessels  and  fittings  of  copper  or 
brass  should  not  be  used  for  dissolving  and  dyeing. 

Directions  for  Dyeing. 

General: 

Mercerised  cotton  yarns  are  dyed  in  the  customary  vats  or  barks 
made  of  wood,  indirect  steam  being  used  for  heating  the  liquor. 

Before  dyeing  the  yarns  are  well  wetted  out,  and  for  the  production 
of  light  and  bright  shades  they  may  also  be  given  a  hypochlorite  of  soda 
bleach. 
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For  the  production  of  level  shades,  good  squeezing  off  of  the  yarns 
after  dyeing  is  of  greatest  importance.  A  bark  is  for  this  reason 
employed,  and  provided  at  one  end  with  a  pair  of  efficient  squeezing 
rollers. 

The  following  sketch  shows  a  suitable  arrangement: 


At  the  end  of  the  bark  (right  and  left)  iron  bearings  are  fitted, 
carrying  the  two  sqeezing  rollers  (a)  and  (a1)  in  such  a  way  that  the  axle 
of  the  top  roller  (a)  moves  in  slots  (s)  thus  allowing  the  roller  to  be  lifted 
or  lowered. 

The  top  roller  is  raised  and  lowered  by  means  of  a  lever  arm  (h) 
in  connection  with  a  knee-joint  lever  (n)  and  (n1).  The  lever  (h)  and 
the  bracket  (n)  are  firmly  joined  at  (b),  whilst  there  is  a  movable  joint  at 
(c)  for  the  levers  (n)  and  (n1).  A  similar  arrangement,  but  without  the 
lever  arm,  is  fitted  to  the  other  side  for  the  equal  raising  and  lowering  of 
the  top  roller. 

Both  sides  are  connected  by  a  shaft  passing  through  (b)  right  across 
the  bark,  by  which  the  lifting  and  the  lowering  of  the  top  roller  proceeds 
simultaneously  from  both  sides.  The  lower  lever  is  provided  with  a 
crank  (kj. 

The  method  of  working  is  as  follows: 

After  completing  the  dyeing  proper,  the  upper  roller  (a)  is  lifted 
by  raising  the  lever  (h),  the  stick  (which  should  be  as  short  as  practicable) 
carrying  the  yarn  passed  between  the  two  rollers,  and  the  yarn  laid  upon 
the  lower  roller.  While  one  man  is  pressing  down  the  lever  (h),  another 
turns  the  crank  (k),  and  the  yarn  thus  passing  between  the  rollers  is 
thoroughly  squeezed  off. 

For  obtaining  level  results  it  is  moreover  recommended  to  dye  the 
yarn  on  bent  iron  pipes,  submerged  in  the  liquor. 
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For  this  purpose  gas  pipes  of  % — 1"  diameter  are  bent  to  this  shape 

— j _ J"  ,  fitting  exactly  to  the  inner  width  of  the  vessels,  strips  of  cotton 

cloth  being  wrapped  round  the  part  on  which  the  yarn  rests.  Instead  of 
being  wrapped  with  cloth,  the  rods  may  be  rubbed  dry  immediately  after 
use,  in  order  to  prevent  them  from  rusting.  The  rods  are  best  stored  in 
a  drying  room  or  any  other  warm  place. 

The  method  of  working  with  these  rods  is  illustrated  in  the  follow¬ 
ing  sketch: 


In  place  of  bent  iron  rods,  the  customary  straight  sticks  may  like¬ 
wise  be  used;  in  such  case  it  is,  however,  necessary  to  increase  the  quan¬ 
tity  of  sodium  sulphide  and  to  turn  the  yarn  more  frequently,  or  to 
immerse  it. 

In  the  latter  case  it  is  best  after  entering  to  give  the  yarn  4 — 6 
successive  turns,  then  immersing  it  in  the  liquor  and  giving  another  3  turns 
during  the  next  % — 1  hour. 


Directions  for  Dyeing. 

The  dyestuffs  are  applied  according  to  the  following  five  methods: 

1.  Process  A:  with  hydrosulphite,  caustic  soda  and  sodium  sulphide. 

2.  Process  B:  with  hydrosulphite  and  caustic  soda. 

3.  Process  C:  with  hydrosulphite,  caustic  soda  and  the  use  of  a 

stock  vat. 

4.  Process  D:  with  hydrosulphite  and  increased  addition  of  caustic  soda. 

5.  Process  E:  in  a  cold  bath. 

6.  Process  F  (for  In  do  Carbon  CL):  with  sodium  sulphide  without 

hydrosulphite. 

The  first  five  methods  differ  mainly  in  the  quantities  of  caustic  soda 
and  hydrosulphite  used  and  in  the  temperature  of  dyeing.  Process  A,  the 
hydrosulphite-sodium  sulphide  method,  an  approved  way  of  dyeing 
Hydron  Blue,  forms  an  exception. 

In  the  following  tables  we  are  giving  a  survey  of  the  various  pro¬ 
cesses,  the  quantities  indicated  having  reference  to  10  gallons  liquor  in  the 
proportion  of  20  times  the  volume  of  bath  to  the  weight  of  material. 
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Method  A 


Hydrosulphite-sodium  sulphide  process. 
Volume  of  liquor  1:20. 


Dyestuff  paste 

Sodium  sulphide 
crystals 
per  10  galls. 

Caustic  soda  75°  Tw. 
per  10  galls. 

Hydrosulphite 
cone,  powder 
per  10  galls. 

Starting  bath: 

40/o 

3 

oz 

4V2  oz 

27 4  oz 

20  % 

1  lb  8 

oz 

10%  oz 

41/ 2  oz 

400/o 

3  lbs 

1  lb  6x/4  oz 

S  oz 

Additions  for 

subsequent  lots: 

30/o 

3 

oz 

274  oz 

T/2  oz 

14% 

101 

/ 2  OZ 

47a  oz 

3  oz 

24°/o 

1  lb  3 

oz 

63/8  oz 

472  oz 

Add  to  the  bath  heated  to  about  60°  C.  (140°  F.)  and  previously 
charged  with  the  requisite  amounts  of  sodium  sulphide  and  caustic  soda, 
the  diluted  dyestuff  paste  through  a  sieve  or  not  too  close  a  filter,  then 
strewing  in  hydrosulphite.  After  allowing  to  stand  for  a  few  minutes  and 
stirring  well,  working  may  be  commenced  by  dyeing  for  XA — %  hour, 
squeezing  off  well  and  then  rinsing,  first  cold,  and  then  once  or  twice  hot. 

When  dyeing  tightly  twisted  yarns,  charge  the  bath  first  with  the 
dyestuff,  caustic  soda  and  sodium  sulphide,  and  treat  for  about  K  hour 
near  the  boil.  Then  add  the  hydrosulphite  without  cooling  down,  and 
allow  the  goods  to  feed  in  the  cooling  bath  for  another  XA  hour. 

By  an  aftertreatment  with  1 — 2%  perborate  of  soda  in  a  warm  to 
hot  bath  the  shades  produced  with  Hydron  Blue  (G,  R  and  B)  come  up 
considerably  brighter. 


Method  B 


Hydrosulphite  process. 
Volume  of  liquor  1:20. 


Dyestuff  paste 

Caustic  soda 

75°  Tw. 
per  10  galls. 

Hydrosulphite 
cone,  powder 
per  10  galls. 

Starting  bath': 

40/0 

63/8  OZ 

3  oz 

20  0/0 

1 23/4  oz 

9  oz 

40% 

1  lb  674  oz 

131/s  oz 

Additions  for  subsequent  1  ots: 

30/o 

33/8  oz 

D/a  oz 

140/0 

878  OZ 

6  oz 

24% 

1573  oz 

9  oz 

Dye  for  A — 1  hour  at  50 — 60°  C.  (120 — 140°  F.)  and  squeeze  off 
well  and  evenly.  Dyeings  of  Hydron  Blue  G,  R  and  B,  Hydron  Dark  Blue, 
Hydron  Navy  Blue  and  Hydron  Black  are  advantageously  first  rinsed  cold 
and  then  once  or  twice  hot,  if  possible,  hydroextracted  and  dried. 
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By  an  aftertreatment  with  1 — 2%  perborate  of  soda  in  a  warm  to 
hot  bath  the  dyeings  produced  with  Hydron  Blue  G,  R  and  B  come  up 
considerably  brighter. 

Shades  produced  with  Hydron  Blue  BBF  or  any  other  product  to  be 
dyed  according  to  Method  B  are  thoroughly  rinsed  after  squeezing  off 
and  soaped  boiling  hot. 

For  the  production  of  light  shades  dyeing  is  advantageously  started 
by  reducing  and  dissolving  the  respective  quantities  of  dyestuff  together 
with  the  requisite  amounts  of  hydrosulphite  and  caustic  soda  in  a  stock 
vat.  The  dyebath  previously  heated  to  30 — 40°  C.  (85 — 105  °  F.)  is  primed 
with  about  V3  oz  caustic  soda  75  0  Tw.  and  Ve — 74  oz  Hydrosulphite  cone, 
powder  per  10  gallons  liquor,  and  the  stock  vat  then  added. 

Yarns  particularly  difficult  to  penetrate  are  treated  in  the  same 
manner,  preferably  with  the  addition  of  3 — 4 24  oz  Turkey-red  oil  or  the 
like  per  10  gallons  liquor,  the  temperature  towards  the  close  of  the  dyeing 
operation  being  moreover  raised  up  to  80 — 90  0  C.  (175 — 195  0  F.). 

Method  C 


Hydrosulphite  process  and  the  use  of  a  stock  vat. 
Volume  of  liquor  1:20. 


Dyestuff  paste 

Caustic  soda 
75°  Tw. 
per  10  galls.  | 

Turkeysred  oil 
or  the  like 
per  10  galls. 

Hydrosulphite 
cone,  powder 
per  10  galls. 

Common  salt  or 
desiccated 
Glauber’s  salt 
per  10  galls. 

Starting  bath: 

3% 

23/8  oz 

D/5  oz 

3/4  OZ 

— 

30  0/0 

1  lb  81/s  oz 

97s  oz 

71/4  oz 

1  lb 

60  0/0 

2  lbs  53/4  oz 

lib  3  oz 

972  oz 

2  lbs 

Additions  for 

subsequent  lots: 

2.40/0 

2  oz 

1  oz 

2/3  OZ 

— 

20  o/0 

1572  oz 

63/8  oz 

43/4  oz 

— 

30  0/0 

173/4  oz 

972  OZ 

6  oz 

— 

When  employing  Hydron  Orange  RF  the  oil  is  best  omitted. 

The  dyestuff  paste  is  mixed  with  about  10  times  the  amount  of 
water  as  free  from  lime  as  possible,  and  then  the  caustic  soda  —  for 
Indanthren  Brilliant  Pink  and  Hydron  Scarlet  also  the  oil  —  and  moreover 
hydrosulphite  added.  By  heating  to  about  70 — 80°  C.  (160 — 175  °  F.)  the 
dyestuff  is  reduced  and  dissolved  within  a  short  time. 

The  dyebath  is  heated  to  about  50°  C.  (140°  F.),  primed  with 
approximately  V3  oz  caustic  soda  75  0  Tw.  and  1/6- — V4  oz  Hydrosulphite 
cone,  powder  per  10  gallons  liquor,  and  the  stock  vat  prepared  as  described 
above  added  through  a  sieve  or  filter.  Salt  is  likewise  added. 

Dye  for  K — %  hour  at  about  50  0  C.  (120  0  F.),  squeeze  off,  rinse  and 
soap  boiling  hot. 

For  the  production  of  light  shades  and  also  in  the  case  of  yarns 
difficult  to  penetrate  dyeing  is  advantageously  started  at  30 — 40 0  C. 
(85 — 105°  F.)  and  the  temperature  during  the  operation  gradually  raised 
to  50 — 60°  C.  (120 — 140  °  F.),  for  yarns  difficult  to  dye  through  to  80  to 
90°  C.  (175—195°  F.). 
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Method  D 


Hydrosulphite  process  with  increased  additions  of  caustic  soda. 
Volume  of  liquor  1:20. 


Dyestuff  paste 

caustic  soda 

75  Tw. 
per  10  galls. 

Hydrosulphite 
cone,  powder 
per  10  galls. 

Starting  baths 

50/o 

157a  OZ 

4  oz 

200/o 

1  lb  15  oz 

8  oz 

40  o/o 

2  lbs  1272  oz 

1  lb 

Additions  for  subsequent  lots; 

30/o 

63/8  oz 

23/8  oz 

120/0 

S7/8  oz 

4  oz 

240/0 

1078  oz 

8  oz 

Add  to  the  dyebath  heated  to  about  60°  C.  (140°  F.)  the  dyestuff 
paste  diluted  with  water,  caustic  soda  and  hydrosulphite.  In  a  few  minutes 
the  dyestuff  is  reduced  and  dissolved. 

Dye  for  % — %  hour  at  50 — 60  0  C.  (120 — 140  0  F.),  then  squeeze  off, 
rinse  and  soap  boiling  hot. 

Also  for  the  other  products  to  be  dyed  according  to  method  D, 
when  producing  light  shades  or  in  the  case  of  material  particularly  diffi¬ 
cult  to  penetrate,  it  is  advantageous  to  commence  dyeing  at  a  low  tem¬ 
perature  with  an  addition  of  3 — 4 Y>  oz  Turkey-red  oil  or  the  like  per  10 
gallons  liquor,  raising  to  80 — 90  0  C.  (175 — 195  0  F.)  if  tightly  twisted  yarns 
come  into  consideration. 


Method  E 


Dyeing  in  a  cold  bath. 
Volume  of  liquor  1:20. 


Dyestuff  paste 

Caustic  soda 

75°  Tw. 
per  10  galls. 

Hydrosulphite 
cone,  powder 
per  10  galls. 

Turkeysred  oil 
or  the  like 
per  10  galls. 

Starting  baths 

2 

0/0 

33/8 

oz 

23/8 

oz 

172 

oz 

10 

% 

472 

oz 

372 

oz 

172 

oz 

20 

0/0 

63/8 

oz 

43/4 

oz 

23/8 

oz 

Additions 

for 

subs 

equent  lots; 

U 

5  0/0 

2 

oz 

174 

oz 

174 

oz 

5 

0/0 

274 

oz 

172 

oz 

H/4 

oz 

10 

% 

33/8 

oz 

23/8 

oz 

172 

oz 

Add  the  diluted  dyestuff  paste  to  the  cold  dyebath  through  a  sieve 
or  filter,  then  caustic  soda,  Turkey-red  oil  and  finally  hydrosulphite,  stir 
well  and  allow  to  stand  for  10 — 15  minutes;  dyeing  may  then  be 
commenced. 

Dye  without  heating  for  — %  hour,  squeeze  off  well  and 
evenly,  and  without  rinsing  enter  a  second  bath  heated  to  20 — 30 0  C. 
(70 — 85°  F.),  containing  % — l  Y  oz  sodium  peroxide  per  10  gallons  liquor. 
The  yarn  is  treated  therein  for  15 — 20  minutes  and  rinsed,  first  cold  and 
then  hot. 
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Compound  Shades. 


All  products  employed,  with  the  exception  of  Hydron  Sky  Blue  FK 
and  Indo  Carbon  CL,  may  be  mixed  with  one  another  and  other  vat 
dyestuffs  to  be  dyed  in  warm  to  hot  baths.  When  using  dyestuffs  for 
which  the  requirements  of  caustic  soda  and  hydrosulphite  vary,  dyeing  is 
carried  out  on  the  lines  to  be  followed  for  the  predominating  product. 

Generally  the  dyestuff  paste  diluted  with  water  is  added  to  the 
dyebath  through  a  sieve  or  filter  and  reduced  with  the  requisite  quantities 
of  caustic  soda  and  Hydrosulphite. 

In  combination  with  dyestuffs  for  which  reduction  in  a  concentrated 
bath  (preparation  of  a  stock  vat)  is  recommended,  these  are  separ¬ 
ately  vatted  as  described,  and  the  stock  vats  added  to  the  dyebath, 
primed  with  caustic  soda  and  hydrosulphite,  through  a  sieve  or  filter,  or, 
in  combination  with  other  products  the  bath  is  first  charged  with  these, 
the  caustic  soda  and  Hydrosulphite  and  finally  the  stock  vat. 

Hydron  Sky  Blue  FK  in  combination  with  other  products  differs 
from  the  other  Hydron  Colours  in  so  far  as  shading  with  limited  quanti¬ 
ties  of  Hydron  Violet,  Indanthren  Yellow  GF  or  Hydron  Yellow  GG 
only  comes  into  consideration.  In  such  instance  Hydron  Sky  Blue  FK  is 
reduced  and  dissolved  according  to  Method  E  in  the  cold  dyebath;  the 
solution  of  Violet  or  Yellow,  previously  cooled  to  some  extent,  is  then 
added  to  the  bath,  working  being  continued  as  customary  for  Hydron 
Sky  Blue  FK. 

Method  F  for  Indo  Carbon  CL. 


Sodium  sulphide  process. 
Volume  of  liquor  1:20. 


Dyestuff  powder 

Sodium  sulphide 
crystals 
per  10  galls. 

Soda  ash 
per  10  galls. 

Turkeysred  oil, 
Monopole  soap 
or  the  like 
per  10  galls. 

Starting  bath: 

20/0 

5  oz 

5  oz 

lOO/o 

1  lb 

672  oz 

3—5  oz 

150/0 

IV2  lb 

8  oz 

Additions  for 

subsequent  lots: 

1.50/0 

3 X/4  oz 

V*  oz 

6.50/0 

1  1  V4  OZ 

5/8  OZ 

76  —  73  oz 

O 

O 

1  lb 

3/4  oz 

Add  to  the  boiling  hot  dyebath  the  soda,  the  dyestuff  dissolved  in 
boiling  hot  water  with  sodium  sulphide,  and  the  oil. 


Dye  for  1  hour  at  the  boil,  squeeze  off  and  rinse. 
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Fastness  Tables. 


The  degrees  of  fastness  of  the  shades  produced  with  the  various 
dyestuffs  are  as  follows: 


Dyestuff 

Fastness  to  light 

Fastness  to  washing 
and  boiling 

Fastness  to  chlorine 

Hydron  Blue  G 

good  to  very  good  (6) 

very  good 

(4) 

very  good 

(4) 

Hydron  Blue  R 

good 

(5) 

very  good 

(4) 

good 

(3) 

Hydron  Blue  B 

good  to  very  good  (6) 

very  good 

(4) 

good  to  very  good 

Hydron  Navy  Blue  C  | 
or  CN  J 

good 

(5) 

very  good 

(4) 

(8-4) 
good  (3) 

Hydron  Dark  Blue  GG 

good  to  very  good  (6) 

very  good 

(4) 

very  good 

(4) 

Hydron  Dark  Blue  G 

good 

(5) 

very  good 

‘  (4) 

good 

(3) 

Hydron  Blue  BBF 

very  good 

(7) 

excellent 

(5) 

very  good 

(4) 

Hydron  Sky  Blue  FK 

good  to  very  good  (6) 

moderate 

(2) 

poor 

(1) 

Hydron  Violet  B 

good  to  very  good  (6) 

very  good 

(4) 

very  good 

(4) 

Hydron  Violet  R 

good  to  very  good  (6) 

very  good 

(4) 

very  good 

(4) 

Hydron  Violet  BBF 

good  to  very  good  (6) 

very  good 

(4) 

very  good 

(4) 

Hydron  Violet  BF 

good  to  very  good  (6) 

very  good 

(4) 

very  good 

(4) 

Hydron  Violet  RF 

good  to  very  good  (6) 

very  good 

(4) 

very  good 

(4) 

Hydron  Bordeaux  B 

good  to  very  good  (6) 

very  good 

(4) 

very  good 

(4) 

Hydron  Bordeaux  R 

very  good 

(7) 

excellent 

(5) 

excellent 

(5) 

Indanthren  Brilliant  Pink  R 

good 

(5) 

very  good 

(4) 

excellent 

(5) 

Indanthren  Brilliant  Pink  B 

good 

(5) 

very  good 

(4) 

excellent 

(5) 

Hydron  Scarlet  BB 

good 

(5) 

very  good 

(4) 

excellent 

0r>) 

Hydron  Scarlet  3B 

good 

(5) 

very  good 

(4) 

excellent 

(5) 

Hydron  Orange  RF 

good 

(5) 

excellent 

(5) 

excellent 

(5) 

Hydron  Orange  GL 

very  good 

(7) 

excellent 

(5) 

excellent 

(5) 

Hydron  Yellow  Brown  G 

very  good 

(7) 

excellent 

(5) 

excellent 

(5) 

Hydron  Brown  G 

excellent 

(8) 

excellent 

(5) 

excellent 

(5) 

Hydron  Brown  R 

excellent 

(8) 

excellent 

(5) 

excellent 

(5) 

Hydron  Green  B 

very  good 

(7) 

excellent 

(5) 

moderate 

(2) 

Hydron  Green  G 

very  good 

(7) 

•  excellent 

(5) 

moderate 

(2) 

Hydron  Yellow  Olive  GG 

very  good 

(7) 

excellent 

(5) 

excellent 

(5) 

Hydron  Olive  GN 

very  good 

(7) 

excellent 

(5) 

excellent 

(5) 

Hydron  Olive  R 

very  good 

(7) 

excellent 

(5) 

excellent 

(5) 

Indanthren  Yellow  GF 

good  to  very  good  (6) 

excellent 

(5) 

excellent 

(5) 

Hydron  Yellow  GG 

moderate  to  good  (4) 

excellent 

(5) 

excellent 

(5) 

Indo  Carbon  CL 

very  good 

(7) 

very  good 

(4) 

good 

(3) 

The  figures  in  brackets  indicate  the  degrees  of  fastness  according 
to  the  ruling  of  the  Fastness  Committee. 


29 


Français 


Embroidery  Yarns  dyed  with  Vat  Colours  and  Indo  Carbon. 

The  quantities  indicated  refer  to  the  starting  bath  with  about  20 
times  the  volume  of  liquor. 

Method  of  dyeing: 


No.  1. 

0.07 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

D 

0.015%  Hydron  Orange  GL  paste 

No.  2. 

0.2 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

D 

0.03 

%  Hydron  Orange  GL  paste 

No.  3. 

0.6 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

D 

0.08 

%  Hydron  Orange  GL  paste 

No.  4. 

0.8 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

0.1 

%  Hydron  Violet  BF  paste  high  cone. 

No.  5. 

1.2 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

0.2 

%  Hydron  Violet  BF  paste  high  cone. 

No.  6. 

2 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

0.25 

%  Hydron  Violet  BF  paste  high  cone. 

No.  7. 

4.3 

%  Hydron  Green  G  paste 

D 

4.2 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

1 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

No.  8. 

2 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

D 

8 

%  Hydron  Green  B  paste 

7 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

No.  9. 

13 

%  Hydron  Green  B  paste 

D 

5.5 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

9 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

No.  10. 

0.8 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

C 

0.12 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  11. 

2.5 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

C 

0.5 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  12. 

5 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

C 

2 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  13. 

0.3 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

No.  14. 

0.6 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

No.  15. 

1.5 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

No.  16. 

3 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

0.1 

%  Hydron  Violet  B  paste 

No.  17. 

18 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

C 

6 

%  Indanthren  Brilliant  Pink  B  paste 

No.  18. 

14 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

C 

30 

%  Indanthren  Brilliant  Pink  B  paste 

No.  19. 

25 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

c 

25 

%  Indanthren  Brilliant  Pink  B  paste 

2 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  20. 

30 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

c 

16 

%  Indanthren  Brilliant  Pink  B  paste 

5 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

30 


No.  21. 

2 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

0.2 

%  Hydron  Orange  GL  paste 

No.  22. 

3 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

0.7 

%  Hydron  Orange  GL  paste 

No.  23. 

12 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

6 

%  Hydron  Orange  GL  paste 

No.  24. 

15 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

15 

%  Hydron  Orange  GL  paste 

No.  25. 

2 

%  Hydron  Green  B  paste 

No.  26. 

4 

%  Hydron  Green  B  paste 

15 

%  Hydron  Green  G  paste 

No.  27. 

16 

%  Hydron  Green  G  paste 

No.  28. 

8 

%  Hydron  Brown  G  paste 

11 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

No.  29. 

10 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

10 

%  Hydron  Brown  G  paste 

No.  30. 

10 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

13 

%  Hydron  Brown  G  paste 

2 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

No.  31. 

10 

%  Hydron  Green  G  paste 

10 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

6 

%  Hydron  Olive  R  paste 

No.  32. 

4.8 

%  Hydron  Green  G  paste 

3.6 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

16 

%  Hydron  Olive  R  paste 

No.  33. 

6 

%  Hydron  Green  G  paste 

4.8 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

30 

%  Hydron  Olive  R  paste 

No.  34. 

6 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

0.25  %  Hydron  Violet  B  paste 

No.  35. 

12 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

0.6 

%  Hydron  Violet  B  paste 

Method  of  dyeing: 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 


D 


D 


D 


B 

B 


No.  36»  18  %  Hydron  Blue  BBF  paste  B 

3.6  %  Hydron  Violet  B  paste 

No.  37.  2.4  %  Hydron  Scarlet  3B  paste  C 

0.1  %  Indanthren  Yellow  GF  paste 

No.  38.  8  %  Indanthren  Brilliant  Pink  R  paste  C 

0.6  %  Indanthren  Yellow  GF  paste 

No.  39.  8  %  Indanthren  Brilliant  Pink  R  paste  C 

10  %  Hydron  Scarlet  3B  paste 
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Method  of  dyeing 


No.  40. 

0.8 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

0.07 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  41. 

2.5 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

0.24 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  42. 

6 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

0.65 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  43. 

7 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

0.9 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  44. 

9 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

1.2 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  45. 

0.18 

%  Hydron  Olive  R  paste 

B 

0.02 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

No.  46. 

0.5 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

B 

0.2 

%  Hydron  Brown  G  paste 

No.  47. 

1.2 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

B 

0.3 

%  Hydron  Brown  G  paste 

No.  48. 

1.4 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

B 

0.6 

%  Hydron  Brown  G  paste 

No.  49. 

0.9 

%  Hydron  Brown  G  paste 

B 

0.2 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

No.  50. 

1.5 

%  Hydron  Brown  G  paste 

B 

0.4 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste . 

No.  51. 

4 

%  Hydron  Brown  G  paste 

B 

0.65 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

No.  52. 

3.6 

%  Hydron  Brown  G  paste 

B 

1.8 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

*1.3 

%  Hydron  Orange  RF  paste 

No.  53. 

0.6 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

C 

No.  54. 

1 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

C 

No.  55. 

1.8 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

C 

No.  56. 

1.5 

%  Hydron  Sky  Blue  FK  paste 

E 

0.15 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

No.  57. 

3 

%  Hydron  Sky  Blue  FK  paste 

E 

0.25 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

No.  58. 

6.5 

%  Hydron  Sky  Blue  FK  paste 

E 

0.3 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

No.  59. 

5 

%  Hydron  Yellow  GG  paste 

D 

0.04  %  Hydron  Green  G  paste 

*  The  dyestuff  is  reduced  and  dissolved  by  means  of  a  stock  vat. 


32 


Method  of  dyeing: 


No.  60. 

0.05 

%  Hydron  Green  G  paste 

D 

20 

%  Hydron  Yellow  GG  paste 

No.  61. 

2.4 

%  Hydron  Orange  RF  paste 

C 

0.06 

%  Hydron  Scarlet  BB  paste 

No.  62. 

15 

%  Hydron  Orange  RF  paste 

C 

0.6 

%  Hydron  Scarlet  BB  paste 

No.  63. 

27 

%  Hydron  Orange  RF  paste 

C 

1.2 

%  Hydron  Scarlet  BB  paste 

No.  64. 

0.1 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

0.45 

%  Hydron  Olive  R  paste 

0.01 

%  Hydron  Violet  R  paste 

No.  65. 

0.2 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

0.5 

%  Hydron  Olive  R  paste 

0.022%  Hydron  Violet  R  paste 

No.  66. 

0.6 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

1.3 

%  Hydron  Olive  R  paste 

0.2 

%  Hydron  Violet  R  paste 

No.  67. 

1.3 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

2 

%  Hydron  Olive  R  paste 

0.36 

%  Hydron  Violet  R  paste 

No.  68. 

8 

%  Hydron  Brown  G  paste 

D 

3 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

No.  69. 

9.5 

%  Hydron  Brown  G  paste 

B 

1.2 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

1.2 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

No.  70. 

8.4 

%  Hydron  Brown  G  paste 

B 

4.8 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

No.  71. 

12 

%  Hydron  Brown  G  paste 

B 

6 

%  Hydron  Olive  R  paste 

4.8 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

No.  72. 

16 

%  Hydron  Brown  G  paste 

B 

19 

%  Hydron  Olive  R  paste 

No.  73. 

0.8 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

0.05 

%  Hydron  Green  B  paste 

No.  74. 

1.8 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

0.1 

%  Hydron  Green  B  paste 

No.  75. 

5 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

0.15 

%  Hydron  Green  B  paste 

No.  76. 

0.8 

%  Hydron  Green  G  paste 

D 

5 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 
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Method  of  dyeing 


No.  77. 

1.1 

%  Hydron  Green  G  paste 

D 

6 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

1.3 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

No.  78. 

2.2 

%  Hydron  Green  G  paste 

D 

8 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

3 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

No.  79. 

5.5 

%  Hydron  Green  G  paste 

D 

12 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

4 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

No.  80. 

6.5 

%  Hydron  Green  G  paste 

D 

10 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

15 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

No.  81. 

0.6 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

0.05 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  82. 

1.4 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

0.1 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  83. 

3 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

0.3 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  84. 

6 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

1 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  85. 

4 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

D 

4 

%  Hydron  Yellow  GG  paste 

No.  86. 

10 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

D 

10 

%  Hydron  Yellow  G  G  paste 

No.  87. 

11 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

D 

9 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

No.  88. 

16 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

D 

10 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

4.5 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

No.  89. 

0.45 

%  Hydron  Olive  R  paste 

B 

0.1 

%  Hydron  Brown  G  paste 

No.  90. 

1.4 

%  Hydron  Olive  R  paste 

B 

0.22 

%  Hydron  Brown  G  paste 

No.  91. 

2.5 

%  Hydron  Olive  R  paste 

B 

0.35 

%  Hydron  Brown  G  paste 

No.  92. 

4 

%  Hydron  Olive  R  paste 

B 

0.3 

%  Hydron  Brown  G  paste 

0.5 

%  Hydron  Brown  R  paste 

No.  93. 

7 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

0.035%  Hydron  Green  B  paste 

No.  94. 

12 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

0.6 

%  Hydron  Green  B  paste 
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No.  95. 

21 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

1.8 

%  Hydron  Olive  R  paste 

No.  96. 

27 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

1.8 

%  Hydron  Olive  R  paste 

1.8 

%  Hydron  Violet  R  paste 

No.  97. 

24 

%  Indanthren  Brilliant  Pink  B  paste 

C 

2.4 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  98. 

30 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

C 

13 

%  Indanthren  Brilliant  Pink  B  paste 

3 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  99. 

24 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

C 

6 

%  Indanthren  Brilliant  Pink  B  paste 

5.5 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

No.  100. 

4.5 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

D 

No.  101. 

8 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

D 

0.8 

%  Hydron  Brown  G  paste 

No.  102. 

10 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

D 

4.5 

%  Hydron  Brown  G  paste 

No.  103. 

30 

%  Hydron  Orange  GL  paste 

B 

1.5 

%  Hydron  Brown  R  paste 

No.  104. 

33 

%  Hydron  Orange  GL  paste 

B 

2.3 

%  Hydron  Brown  R  paste 

*1.5 

%  Hydron  Scarlet  BB  paste 

No.  105. 

22 

%  Hydron  Brown  R  paste 

B 

*3.5 

%  Hydron  Scarlet  BB  paste 

No.  106. 

2.8 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

5.2 

%  Hydron  Olive  R  paste 

1 

%  Hydron  Violet  R  paste 

No.  107. 

3.5 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

10 

%  Hydron  Olive  R  paste 

2.5 

%  Hydron  Violet  R  paste 

No.  108. 

14 

%  Indo  Carbon  CL 

F 

No.  109. 

5 

%  Hydron  Sky  Blue  FK  paste 

E 

No.  110. 

10 

%  Hydron  Sky  Blue  FK  paste 

E 

No.  111. 

16 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

No.  112. 

30 

%  Hydron  Blue  BBF  paste 

B 

No.  113. 

2 

%  Hydron  Blue  G  paste  30% 

A  or  B 

No.  114. 

4 

%  Hydron  Blue  G  paste  30% 

A  or  B 

No.  115. 

4 

%  Hydron  Blue  R  paste  30% 

A  or  B 

No.  116. 

8 

%  Hydron  Blue  R  paste  30% 

A  or  B 

*  The  dyestuff  is  reduced  and  dissolved  by  means  of  a  stock  vat. 
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No.  117. 

8 

Method 

%  Hydron  Navy  Blue  C  paste  30%  A 

of  dyeing: 

or  B 

No.  118. 

12 

%  Hydron  Navy  Blue  C  paste  30%  A 

or  B 

No.  119. 

12 

%  Hydron  Dark  Blue  G  paste  30%  A 

or  B 

No.  120. 

12 

%  Hydron  Dark  Blue  GG  paste  30%  A 

or  B 

No.  121. 

6 

%  Hydron  Violet  B  paste 

B 

No.  122. 

12 

%  Hydron  Violet  B  paste 

B 

No.  123. 

6 

%  Hydron  Violet  R  paste 

B 

No.  124. 

12 

%  Hydron  Violet  R  paste 

B 

No.  125. 

5 

%  Hydron  Violet  BBF  paste  high  cone. 

B 

No.  126- 

10 

%  Hydron  Violet  BBF  paste  high  cone. 

B 

No.  127. 

5 

%  Hydron  Violet  BF  paste  high  cone. 

B 

No.  128. 

10 

%  Hydron  Violet  BF  paste  high  cone. 

B 

No.  129. 

5 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

No.  130. 

10 

%  Hydron  Violet  RF  paste  high  cone. 

B 

No.  131. 

4 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

B 

No.  132. 

8 

%  Hydron  Bordeaux  R  double  paste 

B 

No.  133. 

4 

%  Hydron  Bordeaux  B  double  paste 

B 

No.  134.. 

8 

%  Hydron  Bordeaux  B  double  paste 

B 

No.  135. 

10 

%  Hydron  Yellow  Olive  G  G  paste 

D 

No.  136. 

15 

%  Hydron  Yellow  Olive  G  G  paste 

D 

No.  137. 

10 

%  Hydron  Yellow  Brown  G  paste 

D 

No.  138. 

15 

%  Hydron  Yellow  Brown  G  paste 

D 

No.  139. 

2.5 

%  Hydron  Brown  G  paste 

B 

No.  140. 

8 

%  Hydron  Brown  G  paste 

B 

No.  141. 

18 

%  Hydron  Brown  G  paste 

B 

No.  142. 

2.5 

%  Hydron  Brown  R  paste 

B 

No.  143. 

8 

%  Hydron  Brown  R  paste 

B 

No.  144. 

18 

%  Hydron  Brown  R  paste 

B 

No.  145. 

1 

%  Indanthren  Brilliant  Pink  R  paste 

C 

No.  146. 

3 

%  Indanthren  Brilliant  Pink  R  paste 

C 

No.  147. 

12 

%  Indanthren  Brilliant  Pink  R  paste 

c 

No.  148. 

1 

%  Indanthren  Brilliant  Pink  B  paste 

c 

No.  149. 

3 

%  Indanthren  Brilliant  Pink  B  paste 

c 
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No.  150. 

12 

%  Indanthren  Brilliant  Pink  B  paste 

C 

No.  151. 

10 

%  Hydron  Scarlet  BB  paste 

C 

No.  152. 

20 

%  Hydron  Scarlet  BB  paste 

c 

No.  153. 

40 

%  Hydron  Scarlet  BB  paste 

c 

No.  154. 

10 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

c 

No.  155. 

20 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

c 

No.  156. 

40 

%  Hydron  Scarlet  3B  paste 

c 

No.  157. 

5 

%  Hydron  Orange  RF  paste 

c 

No.  158. 

10 

%  Hydron  Orange  RF  paste 

c 

No.  159. 

20 

%  Hydron  Orange  RF  paste 

c 

No.  160. 

6 

%  Hydron  Orange  GL  paste 

B 

No.  161. 

12 

%  Hydron  Orange  GL  paste 

B 

No.  162. 

24 

%  Hydron  Orange  GL  paste 

B 

No.  163. 

4 

%  Hydron  Yellow  GG  paste 

D 

No.  164. 

10 

%  Hydron  Yellow  G  G  paste 

D 

No.  165. 

18 

%  Hydron  Yellow  G  G  paste 

D 

No.  166. 

2 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

D 

No.  167. 

6 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

D 

No.  168. 

12 

%  Indanthren  Yellow  GF  paste 

D 

No.  169. 

5 

%  Hydron  Green  G  paste 

D 

No.  170. 

10 

%  Hydron  Green  G  paste 

D 

No.  171. 

18 

%  Hydron  Green  G  paste 

D 

No.  172. 

5 

%  Hydron  Green  B  paste 

D 

No.  173. 

10 

%  Hydron  Green  B  paste 

D 

No.  174. 

18 

%  Hydron  Green  B  paste 

D 

No.  175. 

5 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

B 

No.  176. 

10 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

B 

No.  177. 

18 

%  Hydron  Olive  GN  paste 

B 

No.  178. 

5 

%  Hydron  Olive  R  paste 

B 

No.  179. 

10 

%  Hydron  Olive  R  paste 

B 

No.  180. 

18 

%  Hydron  Olive  R  paste 

B 

Without  guarantee. 
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Colorantscuve  et  Indocarbone  sur 
fils  à  broder. 

Les  colorantsscuve  brevetés  nommés  cbdessous,  sont  livrés  en  pâte  et  en  poudre  ; 
l’Indocarbone  CL  brev.  est  livré  sous  forme  de  poudre.  Le  tableau  suivant  donne 
des  renseignements  précis  sur  le  mode  de  teinture,  le  rendement*  et  la  couleur  de 
la  cuve  des  différentes  marques. 


Tableau  synoptique. 


Rendement 

Colorants 

Mode  de  teinture 
d’après  le  procédé 

pâte 

pâte 

30°/o 

pâte 

double 

ou 

haute 

poudre 

Couleur 
de  la  cuve 

conc. 

A  ou  B 

Bleu  Hydrone  G 

A 

100 

30 

! 

Bleu  Hydrone  R 

avec  Hydrosulfite, 

100 

30 

f  jaune  or 

Bleu  Hydrone  B 

lessive  de  soude  et 

100 

30 

J 

Bleu  marine  Hydrone  C**)  * 

sulfure  de  sodium 

100 

33 

brun  rouge 

Bleu  noir  Hydrone  G 

B 

avec  Hydrosulfite 
.  et  lessive  de  soude 

100 

30 

olive  noir 

Bleu  noir  Hydrone  GG 

100 

30 

olive  vert 

Bleu  Hydrone  BBF 

100 

12.5 

bleu  acier 

Violet  Hydrone  B 

100 

20 

olive 

Violet  Hydrone  R 

100 

20 

brun  orangé 

Violet  Hydrone  BBF 

100 

orangé  jaune 

Violet  Hydrone  BF 

100 

orangé  jaune 

Violet  Hydrone  RF 
Bordeaux  Hydrone  B  < 

B 

100 

orangé  jaune 

avec  Hydrosulfite 

100 

50 

12,5 

olive  brun 

Bordeaux  Hydrone  R 

et  lessive  de  soude 

100 

50 

6,25 

vert  noir 

Orangé  Hydrone  GL 

100 

12,5 

brun  foncé 

Brun  Hydrone  G 

100 

16,6 

brun  clair 

Brun  Hydrone  R 

100 

16,6 

brun  clair 

Olive  Hydrone  GN 

100 

16,6 

brun  rouge 

Olive  Hydrone  R 

100 

12,5 

brun  rouge 

Rose  brillant  Indanthren  R  ( 

C 

100 

16,6 

V 

Rose  brillant  Indanthren  B 

avec  Hydrosulfite 

100 

16,6 

l  jaune 
|  verdâtre 

Ecarlate  Hydrone  BB  ^ 

et  lessive  de  soude, 

100 

16,6 

Ecarlate  Hydrone  3B 

en  employant  une 

100 

16,6 

Orangé  Hydrone  RF 

cuve.mère 

100 

10 

Brun  jaune  Hydrone  G 

100 

16,6 

brun  olive 

Vert  Hydrone  B 

D 

100 

12.5 

j-  vert  bleu 

Vert  Hydrone  G 

avec  Hydrosulfite 

100 

16,6 

Olive  jaune  Hydrone  GG 

et  quantité  plus 
élevée  de  lessive 

100 

16,6 

brun  olive 

Jaune  Indanthren  GF 

de  soude 

100 

16,6 

olive  brun 

Jaune  Hydrone  GG 

100 

20 

brun  olive 

Bleu  pur  Hydrone  FK  j 

E 

teinture  à  froid 

100 

jaune  brun 

Indocarbone  CL 

avec 

100 

brun  olive 

1  sulfure  de  sodium 

*)  Par  exemole  100  parties  Bleu  Hydrone  G  pâte  30°/o  =  30  parties  Bleu  Hydrone  G  poudre 
et  100  parties  Bordeaux  Hydrone  B  pâte  =  50  parties  Bordeaux  Hydrone  B  double  pâte  ou  12,5  parties 
Bordeaux  Hydrone  B  poudre. 

**)  La  marque  en  poudre  est  appelée  Bleu  marine  Hydrone  CN. 
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Dissolution  des  colorants. 


Marques  en  pâte. 

Bien  délayer  les  marques  en  pâte  avec  env  10  fois  leur  poids  d’eau, 
aussi  douce  que  possible. 

Ajouter  cette  pâte  allongée  au  bain  de  teinture  à  travers  un  tamis 
et  la  dissoudre,  dans  le  bain,  avec  les  quantités  de  lessive  de  soude, 
d’Hydrosulfite,  évent,  d’huile  et  de  sulfure  de  sodium,  nécessaires  pour 
la  teinture. 

Pour  les  Roses  brillants  Indanthren  R,  B, 
les  Ecarlates  Hydrone  BB,  3B  et 
l’Orangé  Hydrone  RF, 

verser  la  pâte  allongée  dans  un  récipient  spécial  et  ajouter  la  quantité 
nécessaire  de  lessive  de  soude  —  pour  les  Roses  brillants  Indanthren  et 
les  Ecarlates  Hydrone,  également  l’huile  — ,  chauffer  le  tout  à  70 — 80  0  C. 
et  répandre  l’Hydrosulfite. 

Verser  la  cuve  ainsi  préparée  à  travers  un  tamis  ou  un  filtre  dans 
le  bain  de  teinture  préalablement  aiguisé  avec  de  la  lessive  de  soude  et 
de  l’Hydrosulfite. 

On  emploiera  avec  avantage  une  cuve-mère,  pour  tous  les  colorants, 
lorsqu’on  aura  à  teindre  des  fils  difficiles  à  percer  et  aussi  pour  teintes 
très  claires;  on  commencera  alors  à  basse  température. 

Marques  en  poudre. 

Les  marques  en  poudre,  à  l’exception  de  l’Indocarbone  CL,  sont 
d’abord  transformées  en  une  pâte  bien  homogène  avec  env.  K — H  leur 
poids  d’alcool  dénaturé  ou  de  Nékal,  et  avec  env.  1 — 2  fois  leur  poids  d’eau 
douce,  jusqu’à  ce  que  la  poudre  soit  imbibée  d’une  façon  bien  égale.  Les 
colorants  ainsi  empâtés  sont  délayés  avec  10 — 15  fois  leur  poids  d’eau 
douce  en  une  pâte  claire,  et  réduits  comme  indiqué  plus  haut. 

Les  Roses  brillants  Indanthren  et  les  Ecarlates  Hydrone  sont  em¬ 
pâtés  avec  la  quantité  nécessaire  d’huile  pour  rouge  turc  ou  avec  un  pro¬ 
duit  similaire.  Ces  marques,  ainsi  que  l’Orangé  Hydrone  RF,  sont  réduites 
et  dissoutes  en  préparant  une  cuve-mère,  les  autres  produits  sont  dissous 
dans  le  bain  de  teinture,  sauf  pour  fils  difficiles  à  percer  ou  pour  nuances 
claires;  dans  ces  derniers  cas  on  prépare  également  une  cuve-mère. 

L’Indocarbone  CL,  additionné  de  la  quantité  nécessaire  de  lessive 
de  soude  et  d’un  peu  d’huile  Universelle  est  empâté  dans  un  bac  en  bois 
avec  un  peu  d’eau  chaude;  on  le  dissout  après  avoir  ajouté  la  quantité 
nécessaire  de  sulfure  de  sodium  en  versant  de  l’eau  bouillante;  le  cas 
échéant  on  fait  bouillir  un  instant  pour  obtenir  une  complète  dissolution. 
Des  récipients  et  des  garnitures  de  cuivre  ou  de  laiton  ne  doivent  être 
employées  ni  pour  la  dissolution  ni  pour  la  teinture. 

Mode  de  teinture. 

Généralités. 

Les  filés  de  coton  mercerisé  sont  teints  dans  des  cuves  ou  des  bacs 
de  bois  ordinaires;  pour  chauffer,  on  emploiera  de  préférence  de  la  vapeur 
indirecte. 

Avant  la  teinture  on  humecte  bien  les  fils,  et,  pour  nuances  claires 
ou  vives,  on  les  blanchit,  si  nécessaire,  avec  du  chlorure  de  sodium. 
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Pour  obtenir  des  teintes  égales,  il  importe  que  les  filés  soient  bien 
exprimés  après  la  teinture.  On  travaillera  donc  sur  une  cuve  dont  les 
rouleaux  presseurs,  adaptés  à  la  partie  frontale,  expriment  aussi  fortement 
que  possible  la  marchandise. 

La  disposition  indiquée  dans  le  croquis  ci-après  a  donné  d’excellents 
résultats. 


A  l’extrémité  de  la  barque  sont  fixées  sur  les  parois  latérales  deux 
plaques  en  fer  supportant  les  deux  rouleaux  a  et  a1,  de  telle  façon  que  le 
rouleau  supérieur  a 1  puisse  se  mouvoir  dans  les  glissières  s  quand  on 
l’abaisse  et  quand  on  le  relève. 

Ces  deux  mouvements  du  rouleau  supérieur  sont  commandés  par  un 
levier  h  relié  aux  coudes  n  et  n1.  Le  levier  h  est  fixé  en  b  à  la  branche 
n,  tandis  que  les  deux  bras  n  et  711  sont  articulés  en  c.  La  même  disposi¬ 
tion  se  trouve  de  l’autre  côté  de  l’appareil,  mais  sans  le  levier  h ,  de  façon 
que  le  levier  supérieure  peut  être  levé  et  descendu  bien  régulièrement. 

Les  deux  systèmes  de  levier  sont  reliés  entre  eux  par  un  axe  b  placé 
en  travers  de  la  barque,  qui  assure  la  simultanéité  du  mouvement  ascen¬ 
dant  et  descendant  du  rouleau  supérieur,  de  chaque  côté  de  la  barque. 
Le  rouleau  inférieur  est  muni  d’une  manivelle  k. 

Voici  comment  fonctionne  l’appareil: 

Dès  qu’on  a  fini  de  teindre,  on  lève  le  rouleau  supérieur  a 1  au  moyen 
du  levier  h,  on  passe  entre  les  deux  rouleaux  le  bâton  aussi  court  que 
possible,  auquel  étaient  suspendus  les  filés,  et  on  pose  ceux-ci  sur  le 
rouleau  inférieur.  Tandis  qu’un  ouvrier  abaisse  le  levier  h,  un  autre 
tourne  la  manivelle  k,  de  sorte  que  le  coton,  entrainé  par  le  mouvement 
de  rotation  passe  entre  les  deux  rouleaux  qui  l’expriment  fortement. 

Pour  obtenir  des  nuances  bien  égales,  il  est  recommandé  de  teindre 
sur  des  tuyaux  à  gaz,  sous  le  bain  de  teinture.  On  se  sert  à  cet  effet  de 
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tuyaux  à  gaz  de  2 — 2 34  cm.  de  la  forme  suivante  ,  conformée 

exactement  à  la  largeur  de  la  barque  et  dont  la  partie  inférieure  doit  être 
entourée  de  calicot.  Au  lieu  d’entourer  les  tuyaux  de  calicot,  on  peut 
aussi  pour  les  préserver  de  la  rouille,  les  sécher  aussitôt  après  leur  emploi 
et  les  conserver  dans  le  séchoir  ou  tout  autre  local  chauffé. 

Le  croquis  ci-après  montre  la  façon  de  teindre  sur  des  bâtons  cour¬ 
bés  en  forme  de  U. 


On  peut  aussi  se  passer  de  tuyaux  coudés  et  les  remplacer  par  des 
bâtons  droits.  Il  est  alors  recommandé  d’augmenter  les  quantités  d’Hydro- 
sulfite,  de  lisser  plus  fréquemment  ou  d’immerger  complètement  les 
écheveaux. 

Dans  ce  cas  on  donne,  après  avoir  plongé  les  flottes  dans  le  bain, 
4 — 6  litres,  puis  on  immerge  complètement  et  on  lisse  encore  env.  3  fois 
en  34 — Yi  d’heure. 


Modes  de  teinture. 

Les  colorants  peuvent  être  teints  d’après  les  6  procédés  suivants: 

1.  Procédé  A:  avec  Hydrosulfite,  lessive  de  soude  et  sulfure  de  sodium. 

2.  Procédé  B:  avec  Hydrosulfite  et  lessive  de  soude. 

3.  Procédé  C:  avec  Hydrosulfite  et  lessive  de  soude,  en  préparant 

une  cuve-mère. 

4.  Procédé  D:  avec  Hydrosulfite  et  quantité  plus  élevée  de  lessive 

de  soude. 

5.  Procédé  E:  teinture  à  froid. 

6.  Procédé  F  (pour  Indocarbone  CL):  avec  sulfure  de  sodium,  sans 

Hydrosulfite. 

Les  5  premiers  procédés  diffèrent  surtout  entre  eux  par  la  quantité 
de  lessive  de  soude  et  d’Hydrosulfite  employée  pour  la  dissolution  ainsi 
que  par  les  températures  à  observer  pendant  la  teinture.  Le  procédé  A 
(procédé  à  l’Hydrosulfite  et  au  sulfure  de  sodium)  donne  de  très  bons 
résultats  comme  procédé  spécial  pour  le  Bleu  Hydrone. 

Nous  donnons  dans  les  tableaux  suivants  un  aperçu  des  différents 
procédés;  les  quantités  indiquées  se  rapportent  à  1  litre  de  bain;  ce  dernier 
doit  représenter  env.  20  fois  le  poids  de  la  marchandise. 
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Procédé  A 


Procédé  à  l’Hydrosulfite  et  au  sulfure  de  sodium 
Rapport  du  bain  1:20. 


Colorant  en  pâte 

Sulfure  de  sodium 
crist.  gr.  par  litre 

LeSÆ»BéecJde  Hydrosulfite  conc. 
par  litre  poudre  gr.  par  litre 

Premier  bain: 

40/o 

2  gr. 

2  cm3 

1,5 

gr. 

20  0/0 

15  gr. 

5  cm3 

3 

gr. 

4O0/0 

30  gr. 

10  cm3 

5 

gr. 

Vieux  bains: 

30/0 

2  gr. 

1  cm3 

1 

gr. 

140/0 

7  gr. 

2  cm3 

2 

gr. 

240/0 

12  gr. 

3  cm3 

3 

gr. 

Ajouter  le  colorant  dilué,  à  travers  un  tamis  ou  un  filtre  pas  trop 
fin,  au  bain  de  teinture  à  env.  60°  C.,  garni  au  préalable  avec  la  quantité 
nécessaire  de  sulfure  de  sodium  et  de  lessive  de  soude,  puis  répandre  la 
quantité  nécessaire  d’Hydrosulfite.  Après  quelques  minutes  et  après  avoir 
bien  remué,  commencer  la  teinture.  Teindre  pendant  34 — %  d’heure,  bien 
essorer,  puis  rincer  d’abord  à  froid  et  une  ou  deux  fois  à  chaud. 

Pour  fils  d’une  forte  torsion,  il  est  avantageux  de  monter  tout 
d’abord  le  bain  seulement  avec  le  colorant,  la  lessive  de  soude  et  le  sulfure 
de  sodium,  ensuite  traiter  pendant  env.  34  heure  à  une  température  voisine 
de  l’ébullition.  Sans  laisser  refroidir,  ajouter  l’Hydrosulfite  et  teindre 
encore  34  heure  dans  le  bain  qui  se  refroidit. 

Par  un  traitement  subséquent  avec  1 — 2%  de  perborate  de  soude  en 
bain  chaud  à  très  chaud,  les  teintures  aux  Bleus  Hydrone  G,  R  et  B 
deviennent  sensiblement  plus  vives. 

Procédé  B 


Procédé  à  l’Hydrosulfite. 
Rapport  du  bain  1:20. 


Colorant  en  pâte 

Lessive  de  soude 

40°  Bé  cm3  par  litre 

1 

Hydrosulfite  conc. 
poudre  gr.  par  litre 

Premier  bain: 

40/o 

3  cm3 

2  gr. 

20  0/0 

6  cm3 

6  gr. 

40  0/0 

10  cm3 

9  gr. 

Vieux  bains: 

30/o 

1,5  cm3 

1  gr- 

14  0/0 

4  cm3 

4  gr. 

240/0 

6  cm3 

b  gr. 

Teindre  34 — 1  heure  à  50—60°  C.,  puis  bien  exprimer,  d’une  façon 
égale.  Pour  les  teintures  avec  les  Bleus  Hydrone  G,  R  et  B,  le  Bleu  noir 
Hydrone,  le  Bleu  marine  Hydrone  et  le  Noir  Hydrone,  rincer  tout  d’abord 
à  froid,  puis  une  ou  deux  fois  à  chaud,  ensuite  essorer  et  sécher. 
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Les  teintes  aux  Bleus  Hydrone  G,  R  et  B  deviennent  sensiblement 
plus  vives  en  les  traitant  avec  1 — 2%  de  perborate  de  soude  en  bain  chaud 
à  très  chaud. 

Les  teintures  au  Bleu  Hydrone  BBF,  ainsi  que  toutes  celles  obtenues 
avec  les  colorants  se  teignant  d’après  le  procédé  B,  doivent  être  soigneuse¬ 
ment  rincées  après  l’essorage  et  savonnées  bouillant. 

Pour  l’obtention  de  teintes  claires,  il  est  indiqué  de  commencer  à 
basse  température  en  réduisant  et  dissolvant  le  colorant  avec  l’Hydrosulfite 
et  la  lessive  de  soude  dans  une  cuve-mère  spéciale.  Aiguiser  au  préalable 
le  bain  de  teinture  à  30 — 40  0  C.  avec  env.  0,2  cm3  lessive  de  soude  40  °  Bé. 
et  0,1 — 0,15  gr.  Hydrosulfite  cone,  poudre  par  litre  de  bain,  puis  ajouter 
la  cuve-mère. 

De  même,  il  est  indiqué,  pour  marchandise  de  pénétration  difficile, 
de  teindre  sous  addition  de  2 — 3  gr.  d’huile  pour  rouge  turc  ou  d’un 
produit  similaire  par  litre  de  bain,  et  de  porter  la  température  à  la  fin 
de  la  teinture,  à  80—90  °  C. 


Procédé  C 


Procédé  à  l’Hydrosulfite  en  employant  une  cuve-mère. 
Rapport  du  bain  1 :20. 


Colorant  en  pâte 

Lessive  de 
soude  40°  Bé. 
cm3  par  litre 

Huile  pour 
rouge  turc  ou 
semblable  i 
gr.  par  litre 

Hydrosulfite 
coric.  poudre 
gr.  par  litre 

Sel  marin  ou 
sulfate  de  soude 
cale.  gr.  par  litre 

Premier  bains 

30/0 

1,1 

cm3 

0,75 

gr. 

0,45 

gr- 

— 

30% 

11 

cm3 

6 

gr. 

4,5 

gr. 

10  gr. 

60  % 

17 

cm3 

12 

gr. 

6 

gr. 

20  gr. 

Vieux  bains: 

2,40/o 

0,9 

cm3 

0,6 

gr. 

0,4 

gr- 

— 

20  o/0 

7 

cm3 

4 

gr. 

3 

gr. 

— 

30  o/0 

8 

cm3 

6 

gr. 

3,8 

gr. 

— 

En  employant  l’Orangé  Hydrone  RF,  l’addition  d’huile  peut  être 
supprimée. 

Délayer  le  colorant  en  pâte  avec  env.  10  fois  son  poids  d’eau, 

exempte  le  plus  possible  de  sels  calcaires;  ajouter  ensuite  la  soude 

caustique  ainsi  que  l’huile  pour  les  Roses  brillants  Indanthren  et  les 
Ecarlates  Hydrone,  et  après,  l’Hydrosulfite.  Chauffer  à  env.  70 — 80  °  C»; 
de  cette  façon  le  colorant  se  réduit  et  se  dissout  en  peu  de  temps. 

Chauffer  le  bain  de  teinture  à  env.  50  0  C.  et  le  garnir  avec  environ 
0,2  cm3  lessive  de  soude  40  0  Bé.  et  0,1 — 0,15  gr.  Hydrosulfite  cone,  poudre 
par  litre  de  bain,  ajouter  à  travers  un  filtre  ou  un  tamis  la  cuve-mère, 
préparée  de  la  façon  indiquée  plus  haut,  puis  le  sel. 

Teindre  pendant  — %  d’heure  à  env.  50°  C.,  exprimer,  rincer  et 

savonner  bouillant. 

Pour  teintures  claires  et  pour  fils  difficiles  à  percer,  commencer  à 
teindre  à  30 — 40  0  C.,  chauffer  lentement  pendant  la  teinture  à  50 — 60  0  C., 
pour  fils  difficiles  à  percer  à  80 — 90°  C. 
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Procédé  D 


Procédé  à  l’Hydrosulfite  avec  une  plus  grande  quantité  de  soude  caustique. 

Rapport  du  bain  1:20. 


Colorant  en  pâte 

Lessive  de  . 
soude  40°  Bé. 
cm3  par  litre 

Hydrosulfite 
conc.  poudre 
gr.  par  litre 

Premier  bains 

5% 

7  cm3 

2,5  gr. 

20% 

14  cm3 

5  gr. 

40% 

20  cm3 

10  gr. 

Vieux  bains: 

30/0 

3  cm3 

1,5  gr. 

120/0 

4  cm3 

2,5  gr. 

240/0 

5  cm3 

5  gr. 

Ajouter  au  bain  chauffé  à  env.  60 0  C.  le  colorant  en  pâte  délayé 
avec  de  l’eau,  la  soude  caustique  et  l’Hydrosulfite.  Après  quelques  minutes 
le  colorant  est  réduit  et  dissous. 


Teindre  pendant  K — %  d’heure  à  50 — 60°  C.,  essorer,  rincer  et 
savonner  bouillant. 

En  teintes  claires  ou  pour  marchandises  difficiles  à  percer,  il  est 
également  indiqué,  en  utilisant  les  colorants  se  teignant  d’après  le  pro¬ 
cédé  D,  de  commencer  à  basse  température  sous  addition  de  2 — 3  gr.  huile 
pour  rouge  turc  —  ou  un  produit  similaire  —  et  de  chauffer  à  80—90  0  C. 
pour  les  fils  à  forte  torsion. 

P  r  o  c  é  dé  E 


Teinture  à  froid. 
Rapport  du  bain  1:20. 


Colorant  en  pâte 

Lessive  de 
soude  40°  Bé. 
cm3  par  litre 

Hydrosulfite 
conc.  poudre 
gr-  par  litre 

Huile  pour  rouge 
turc  ou  semblable 
gr.  par  litre 

Premier  bain: 

2 

0/0 

1,5 

cm3 

1,5 

gr- 

1 

gr- 

10 

% 

2 

cm3 

2 

gr- 

1 

gr. 

20 

% 

3 

cm3 

3 

gr. 

1,5 

gr. 

Vieux  bains: 

1,5 

0/0 

0,9 

cm3 

0,8 

gr. 

0,8 

gr- 

5 

% 

1 

cm3 

1 

gr. 

0,8 

gr. 

10 

% 

1,5 

cm3 

1,5 

gr- 

1 

gr- 

Ajouter  au  bain  froid,  à  travers  un  tamis  fin  ou  un  filtre,  le 
colorant  dilué,  puis  la  lessive  de  soude,  l’huile  pour  rouge  turc,  et,  en 
dernier  lieu,  l’Hydrosulfite.  Bien  remuer  et  laisser  reposer  pendant 
10 — 15  minutes;  ensuite  on  peut  commencer  la  teinture. 

Teindre  sans  chauffer  pendant  V? — %  d’heure,  exprimer  forte¬ 
ment  et  d’une  façon  bien  égale,  puis,  sans  rincer,  entrer  la  marchandise 
dans  un  second  bain  de  20 — 30°  C.,  renfermant  V* — 1  gr.  de  superoxyde 
de  soude  par  litre.  Traiter  ensuite  le  fil  pendant  15 — 20  minutes,  rincer 
ensuite  à  froid,  puis  à  chaud. 
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Teintes  combinées. 


Tous  les  colorants  employés,  à  l’exception  du  Bleu  pur  Hydrone  FK 
et  de  l’Indocarbone  CL,  peuvent  être  combinés  entre  eux  et  avec  les 
autres  colorants-cuve  qui  se  teignent  de  chaud  à  très  chaud.  En  employant 
des  colorants  qui  exigent  des  quantités  différentes  de  soude  caustique 
et  d’Hydrosulfite,  on  se  sert  du  procédé  prescrit  pour  le  produit  pré¬ 
dominant. 

En  général  on  ajoute  au  bain  de  teinture  les  pâtes  diluées  avec  de 
l’eau  et  on  réduit  avec  les  quantités  nécessaires  de  soude  caustique  et 
d’Hydrosulfite. 

Pour  les  combinaisons  avec  les  colorants  pour  lesquels  une  réduc¬ 
tion  dans  un  bain  concentré  est  préférable  (préparation  d’une  cuve-mère), 
dissoudre  ces  colorants  séparément  de  la  manière  habituelle  et  ajouter 
la  cuve-mère  au  bain  de  teinture,  préalablement  aiguisé  avec  de  la  lessive 
de  soude  et  de  l’Hydrosulfite;  lorsqu’on  fait  usage  d’autres  colorants, 
ajouter  tout  d’abord  ceux-ci  au  bain  avec  la  lessive  de  soude  et  l’Hydro- 
sulfite,  puis  ensuite  la  cuve-mère. 

Le  Bleu  pur  Hydrone  FK,  se  distingue  des  autres  couleurs  Hydrone 
du  fait  qu’il  ne  peut  être  nuancer  qu’avec  de  petites  quantités  de  Violet 
Hydrone,  Jaune  Indanthren  GF,  ou  Jaune  Hydrone  GG.  Le  Bleu  pur 
Hydrone  FK  est,  dans  ce  cas  réduit  et  dissous,  d’après  le  procédé  E,  en 
bain  froid,  ensuite  on  ajoute  la  solution  un  peu  refroidie  de  violet  ou  de 
jaune,  puis  on  teint  selon  la  manière  indiquée  pour  le  Bleu  pur  Hydrone  FK. 


Procédé  F  pour  Indocarbone  CL 
Procédé  au  sulfure  de  sodium. 
Rapport  du  bain  1:20. 


Colorant  en  poudre 

Soude  cale, 
gr.  par  litre 

Huile  pour  rouge 
turc,  Savon  Mono» 
pole  ou  semblable 
gr.  par  litre 

Premier  bain: 

2  0/o 

3  gr. 

3  gr. 

lOO/o 

10  gr. 

4  gr. 

2-3  gr. 

15  0/o 

15  gr. 

5  gr. 

Vieux  bains: 

l,50/o 

2  gr. 

0,3  gr. 

6,5  0/o 

7  gr. 

0,4  gr. 

0,1— 0,2  gr. 

10  o/0 

10  gr. 

0,5  gr. 

Ajouter  au  bain  bouillant  la  soude,  le  colorant  dissous  avec  du  sul¬ 
fure  de  sodium  dans  de  l’eau  bouillante,  puis  l’huile. 

Teindre  bouillant  pendant  1  heure,  essorer  et  rincer. 
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Tableau  des  propriétés  de  solidité. 

Le  tableau  suivant  donne  un  aperçu  des  propriétés  de  solidité  des 
colorants  employés  pour  les  échantillons  de  cette  carte. 


Colorants 

Solidité  à  la 
lumière 

Solidité  au  lavage 
et  au  débouillissage 

Solidité  au  chlore 

Bleu  Hydrone  G 

bonne  à  très  bonne  (6) 

très  bonne 

(4) 

très  bonne 

(4) 

Bleu  Hydrone  R 

bonne 

(5) 

très  bonne 

(4) 

bonne 

(3) 

Bleu  Hydrone  B 

bonne  à  très  bonne  (6) 

très  bonne 

(4) 

bonne  à  très  bonne 

Bleu  marine  Hydrone  C  * 
ou  CN  / 

bonne 

(5) 

très  bonne 

(4) 

(3-4) 
bonne  (3) 

Bleu  noir  Hydrone  GG 

bonne  à  très  bonne  (6) 

très  bonne 

(4) 

très  bonne 

(4) 

Bleu  noir  Hydrone  G 

bonne 

(5) 

très  bonne 

(4) 

bonne 

(3) 

Bleu  Hydrone  BBF 

très  bonne 

(7) 

excellente 

(5) 

très  bonne 

(4) 

Bleu  pur  Hydrone  FK 

bonne  à  très  bonne  (6) 

modérée 

(2) 

faible 

(1) 

Violet  Hydrone  B 

bonne  à  très  bonne  (6) 

très  bonne 

(4) 

très  bonne 

(4) 

Violet  Hydrone  R 

bonne  à  très  bonne  (6) 

très  bonne 

(4) 

très  bonne 

(4) 

Violet  Hydrone  BBF 

bonne  à  très  bonne  (6) 

très  bonne 

(4) 

très  bonne 

(4) 

Violet  Hydrone  BF 

bonne  à  très  bonne  (6) 

très  bonne 

(4) 

très  bonne 

(4) 

Violet  Hydrone  RF 

bonne  à  très  bonne  (6) 

très  bonne 

(4) 

très  bonne 

(4) 

Bordeaux  Hydrone  B 

bonne  à  très  bonne 

(6) 

très  bonne 

(4) 

très  bonne 

(4) 

Bordeaux  Hydrone  R 

très  bonne 

(7) 

excellente 

(5) 

excellente 

(5) 

Rose  brillant  Indanthren  R 

bonne 

(5) 

très  bonne 

(4) 

excellente 

(5) 

Rose  brillant  Indanthren  B 

bonne 

(5) 

très  bonne 

(4) 

excellente 

(5) 

Ecarlate  Hydrone  BB 

bonne 

(5) 

très  bonne 

(4) 

excellente 

(5) 

Ecarlate  Hydrone  3  B 

bonne 

(5) 

très  bonne 

(4) 

excellente 

(5) 

Orangé  Hydrone  RF 

bonne 

(5) 

excellente 

(5) 

excellente 

(5) 

Orangé  Hydrone  GL 

très  bonne 

(7) 

excellente 

(5) 

excellente 

(5) 

Brun  jaune  Hydrone  G 

très  bonne 

(7) 

excellente 

(5) 

excellente 

(5) 

Brun  Hydrone  G 

excellente 

(8) 

excellente 

(5) 

excellente 

(5) 

Brun  Hydrone  R 

excellente 

(8) 

excellente 

(5) 

excellente 

(5) 

Vert  Hydrone  B 

très  bonne 

(7) 

excellente 

(5) 

modérée 

(2) 

Vert  Hydrone  G 

très  bonne 

(7) 

excellente 

(5) 

modérée 

(2) 

Olive  jaune  Hydrone  GG 

très  bonne 

(7) 

excellente 

(5) 

excellente 

(5) 

Olive  Hydrone  GN 

très  bonne 

(7) 

excellente 

(5) 

excellente 

(5) 

Olive  Hydrone  R 

très  bonne 

(7) 

excellente 

(5) 

excellente 

(5) 

Jaune  Indanthren  GF 

bonne  à  très  bonne  (6) 

excellente 

(5) 

excellente 

(5) 

Jaune  Hydrone  GG 

modérée  à  bonne  (4) 

excellente 

(5) 

excellente 

(5) 

Indocarbone  CL 

très  bonne 

(7) 

très  bonne 

(4) 

bonne 

(3) 

Les  chiffres  mis  entre  parenthèses  donnent  les  degrés  de  solidité, 
établis  selon  les  normes  de  la  “Commission  des  solidités”. 
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Colorants-cuve  et  Indocarbone  sur  fils  à  broder. 


Les  quantités  indiquées  dans  cette  carte  se  rapportent  au  bain 
initial  avec  env.  20  fois  plus  d’eau  que  de  marchandise. 

Teint  d’après  le  procédé: 


No.  1. 

0,07 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

0,015%  Orangé  Hydrone  GL  pâte 

No.  2. 

0,2 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

0,03 

%  Orangé  Hydrone  GL  pâte 

No.  3. 

0,6 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

0,08 

%  Orangé  Hydrone  GL  pâte 

No.  4. 

0,8 

%  Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  conc. 

B 

0,1 

%  Violet  Hydrone  BF  pâte  haute  conc. 

No.  5. 

1,2 

%  Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  conc. 

B 

0,2 

%  Violet  Hydrone  BF  pâte  haute  conc. 

No.  6. 

2 

%  Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  conc. 

B 

0,25 

%  Violet  Hydrone  BF  pâte  haute  conc. 

No.  7. 

4,3 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

4,2 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

1 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

No.  8. 

2 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

D 

8 

%  Vert  Hydrone  B  pâte 

7 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

No.  9. 

13 

%  Vert  Hydrone  B  pâte 

D 

5,5 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

9 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

No.  10. 

0,8 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

C 

0,12 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  11. 

2,5 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

C 

0,5 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  12. 

5 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

C 

2 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  13. 

0,3 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

No.  14. 

0,6 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

No.  15. 

1,5 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

No.  16. 

3 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

0,1 

%  Violet  Hydrone  B  pâte 

No.  17. 

18 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

C 

6 

%  Rose  brillant  Indanthren  B  pâte 

No.  18. 

14 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

C 

30 

%  Rose  brillant  Indanthren  B  pâte 

No.  19. 

25 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

C 

25 

%  Rose  brillant  Indanthren  B  pâte 

2 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  20. 

30 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

C 

16 

%  Rose  brillant  Indanthren  B  pâte 

5 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 
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Teint  d’après  le  procédé 


No.  21. 

2 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

0,2 

%  Orangé  Hydrone  GL  pâte 

No.  22. 

3 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

0,7 

%  Orangé  Hydrone  GL  pâte 

No.  23. 

12 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

6 

%  Orangé  Hydrone  GL  pâte 

No.  24. 

15 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

15 

%  Orangé  Hydrone  GL  pâte 

No.  25. 

2 

%  Vert  Hydrone  B  pâte 

D 

No.  26. 

4 

%  Vert  Hydrone  B  pâte 

D 

15 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

No.  27. 

16 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

No.  28. 

8 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

D 

11 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

No.  29. 

10 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

10 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

No.  30. 

10 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

13 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

2 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

No.  31. 

10 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

10 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

6 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

No.  32. 

4,8 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

3,6 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

16 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

No.  33. 

6 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

4,8 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

30 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

No.  34. 

6 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

0,25 

%  Violet  Hydrone  B  pâte 

No.  35. 

12 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

0,6 

%  Violet  Hydrone  B  pâte 

No.  36. 

18 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

3,6 

%  Violet  Hydrone  B  pâte 

No.  37. 

2,4 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

C 

0,1 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

No.  38. 

8 

%  Rose  brillant  Indanthren  R  pâte 

C 

0,6 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

No.  39. 

8 

%  Rose  brillant  Indanthren  R  pâte 

C 

10 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 
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Teint  d’après  le  procédé: 


No.  40. 

0,8 

%  Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  cône. 

B 

0,07 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  41. 

2,5 

%  Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  cône. 

B 

0,24 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  42. 

6 

%  Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  cône. 

B 

0,65 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  43. 

7 

%  Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  cône. 

B 

0,9 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  44. 

9 

%  Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  cône. 

B 

1,2 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  45. 

0,18 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

B 

0,02 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

No.  46. 

0,5 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

B 

0,2 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

No.  47. 

1,2 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

B 

0,3 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

No.  48. 

1,4 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

B 

0,6 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

No.  49. 

0,9 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

B 

0,2 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

No.  50. 

1,5 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

B 

0,4 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

No.  51. 

4 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

B 

0,65 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

No.  52. 

3,6 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

B 

1,8 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

fl, 3 

%  Orangé  Hydrone  RF  pâte 

No.  53. 

0,6 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

C 

No.  54. 

1 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

C 

No.  55. 

1,8 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

C 

No.  56. 

1,5 

%  Bleu  pur  Hydrone  FK  pâte 

E 

0,15 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

No.  57. 

3 

%  Bleu  pur  Hydrone  FK  pâte 

E 

0,25 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

No.  58. 

6,5 

%  Bleu  pur  Hydrone  FK  pâte 

E 

0,3 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

No.  59. 

5 

%  Jaune  Hydrone  GG  pâte 

D 

0,04 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

f  Le  colorant  est  réduit  et  dissous  dans  une  cuve-mère. 
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Teint  d’après  le  procédé 


No.  60. 

0,05 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

20 

%  Jaune  Hydrone  GG  pâte 

No.  61. 

2,4 

%  Orangé  Hydrone  RF  pâte 

C 

0,06 

%  Ecarlate  Hydrone  BB  pâte 

No.  62. 

15 

l 

%  Orangé  Hydrone  RF  pâte 

C 

0,6 

%  Ecarlate  Hydrone  BB  pâte 

No.  63. 

27 

%  Orangé  Hydrone  RF  pâte 

C 

1,2 

%  Ecarlate  Hydrone  BB  pâte 

No.  64. 

0,1 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

0,45 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

0,01 

%  Violet  Hydrone  R  pâte 

No.  65. 

0,2 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

0,5 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

0,022%  Violet  Hy drone  R  pâte 

No.  66. 

0,6 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

1,3 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

0,2 

%  Violet  Hydrone  R  pâte 

No.  67. 

1,3 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

2 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

0,36 

%  Violet  Hydrone  R  pâte 

No.  68. 

8 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

D 

3 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

No.  69. 

9,5 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

B 

1,2 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

1,2 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

No.  70. 

8,4 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

B 

4.8 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

No.  71. 

12 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

B 

6 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

4,8 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

No.  72. 

16 

%  Brun  Hydrone  G  pâte  , 

B 

19 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

No.  73. 

0,8 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

0,05 

%  Vert  Hydrone  B  pâte 

No.  74. 

1,8 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

0,1 

%  Vert  Hydrone  B  pâte 

No.  75. 

5 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

0,15 

%  Vert  Hydrone  B  pâte 

No.  76. 

0,8 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

5 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 
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Teint  d’après  le  procédé: 


No.  77. 

1,1 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

6 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

1,3 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

No.  78. 

2,2 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

8 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

3 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

No.  79. 

5,5 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

12 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

4 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

No.  80. 

6,5 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

10 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

15 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

No.  81. 

0,6 

%  Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  cône. 

B 

0,05 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  82. 

1,4 

%  Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  cône. 

B 

0,1 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  83. 

3 

%  Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  conc. 

B 

0,3 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  84. 

6 

%  Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  conc. 

B 

1 

%  Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  85. 

4 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

D 

4 

%  Jaune  Hydrone  GG  pâte 

No.  86. 

10 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

D 

10 

%  Jaune  Hydrone  GG  pâte 

No.  87. 

11 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

D 

9 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

No.  88. 

16 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

D 

10 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

4,5 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

No.  89. 

0,45 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

B 

0,1 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

No.  90. 

1,4 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

B 

0,22 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

No.  91. 

2,5 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

B 

0,35 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

No.  92. 

4 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

B 

0,3 

%  Brun  Hydrone  G  pâte 

0,5 

%  Brun  Hydrone  R  pâte 

No.  93. 

7 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

0,035%  Vert  Hydrone  B  pâte 

No.  94. 

12 

%  Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

0,6 

%  Vert  Hydrone  B  pâte 
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Teint  d’après  le  procédé 


No.  95. 

21 

% 

Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

1,8 

% 

Olive  Hydrone  R  pâte 

No.  96. 

27 

% 

Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

1,8 

% 

Olive  Hydrone  R  pâte 

1,8 

% 

Violet  Hydrone  R  pâte 

No.  97. 

24 

% 

Rose  brillant  Indanthren  B  pâte 

C 

2,4 

% 

Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  98. 

30 

% 

Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

C 

13 

% 

Rose  brillant  Indanthren  B  pâte 

3 

% 

Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  99. 

24 

% 

Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

C 

6 

% 

Rose  brillant  Indanthren  B  pâte 

5,5 

% 

Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

No.  100. 

4,5 

% 

Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

No.  101. 

8 

% 

Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

0,8 

% 

Brun  Hydrone  G  pâte 

No.  102. 

10 

% 

Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

4,5 

% 

Brun  Hydrone  G  pâte 

No.  103. 

30 

% 

Orangé  GL  pâte 

B 

1,5 

% 

Brun  Hydrone  R  pâte 

No.  104. 

33 

% 

Orangé  GL  pâte 

B 

2,3 

% 

Brun  Hydrone  R  pâte 

fl, 5 

% 

Ecarlate  Hydrone  BB  pâte 

No.  105. 

22 

% 

Brun  Hydrone  R  pâte 

B 

f3,5 

% 

Ecarlate  Hydrone  BB  pâte 

No.  106. 

2,8 

% 

Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

5,2 

% 

Olive  Hydrone  R  pâte 

1 

% 

Violet  Hydrone  R  pâte 

No.  107. 

3,5 

% 

Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

10 

% 

Olive  Hydrone  R  pâte 

2,5 

% 

Violet  Hydrone  R  pâte 

No.  108. 

14 

% 

Indocarbone  CL 

F 

No.  109. 

5 

% 

Bleu  pur  Hydrone  FK  pâte 

E 

No.  110. 

10 

% 

Bleu  pur  Hydrone  FK  pâte 

E 

No.  111. 

16 

% 

Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

No.  112. 

30 

% 

Bleu  Hydrone  BBF  pâte 

B 

No.  113. 

2 

% 

Bleu  Hydrone  G  pâte  30% 

A 

ou 

B 

No.  114. 

4 

% 

Bleu  Hydrone  G  pâte  30% 

A 

ou 

B 

No.  115. 

4 

% 

Bleu  Hydrone  R  pâte  30% 

A 

ou 

B 

No.  116. 

8 

% 

Bleu  Hydrone  R  pâte  30% 

A 

ou 

B 

f  Le  colorant  est  réduit  et  dissous  dans  une  cuve-mère. 
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No.  117. 

8 

% 

Teint  d’après  le  p 

Bleu  marine  Hydrone  C  pâte  30%  A  ou  B 

No.  118. 

12 

% 

Bleu  marine  Hydrone  C  pâte  30% 

A 

ou 

B 

No.  119. 

12 

% 

Bleu  noir  Hydrone  G  pâte  30% 

A 

ou 

B 

No.  120. 

12 

% 

Bleu  noir  Hydrone  GG  pâte  30% 

A 

ou 

B 

No.  121. 

6 

% 

Violet  Hydrone  B  pâte 

B 

No.  122. 

12 

% 

Violet  Hydrone  B  pâte 

B 

No.  123. 

6 

% 

Violet  Hydrone  R  pâte 

B 

No.  124. 

12 

% 

Violet  Hydrone  R  pâte 

B 

No.  125. 

5 

% 

Violet  Hydrone  BBF  pâte  haute  cone. 

B 

No.  126. 

10 

% 

Violet  Hydrone  BBF  pâte  haute  cone. 

B 

No.  127. 

5 

% 

Violet  Hydrone  BF  pâte  haute  cone. 

B 

No.  128. 

10 

% 

Violet  Hydrone  BF  pâte  haute  cone. 

B 

No.  129. 

5 

% 

Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  cone. 

B 

No.  130. 

10 

% 

Violet  Hydrone  RF  pâte  haute  cone. 

B 

No.  131. 

4 

% 

Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

B 

No.  132. 

8 

% 

Bordeaux  Hydrone  R  double  pâte 

B 

No.  133. 

4 

% 

Bordeaux  Hydrone  B  double  pâte 

B 

No.  134. 

8 

% 

Bordeaux  Hydrone  B  double  pâte 

B 

No.  135. 

10 

% 

Olive  jaune  Hydrone  G  G  pâte 

D 

No.  136. 

15 

% 

Olive  jaune  Hydrone  GG  pâte 

D 

No.  137. 

10 

% 

Brun  jaune  Hydrone  G  pâte 

D 

No.  138. 

15 

% 

Brun  jaune  Hydrone  G  pâte 

D 

No.  139. 

2,5 

% 

Brun  Hydrone  G  pâte 

B 

No.  140. 

8 

% 

Brun  Hydrone  G  pâte 

B 

No.  141. 

18 

% 

Brun  Hydrone  G  pâte 

B 

No.  142. 

2,5 

% 

Brun  Hydrone  R  pâte 

B 

No.  143. 

8 

% 

Brun  Hydrone  R  pâte 

B 

No.  144. 

18 

% 

Brun  Hydrone  R  pâte 

B 

No.  145. 

1 

% 

Rose  brillant  Indanthren  R  pâte 

C 

No.  146. 

3 

% 

Rose  brillant  Indanthren  R  pâte 

C 

No.  147. 

12 

% 

Rose  brillant  Indanthren  R  pâte 

C 

No.  148. 

1 

% 

Rose  brillant  Indanthren  B  pâte 

C 

No.  149. 

3 

% 

Rose  brillant  Indanthren  B  pâte 

C 
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Teint  d’après  le  procédé: 


No.  150. 

12 

%  Rose  brillant  Indanthren  B  pâte 

C 

No.  151. 

10 

%  Ecarlate  Hydrone  BB  pâte 

C 

No.  152. 

20 

%  Ecarlate  Hydrone  BB  pâte 

C 

No.  153. 

40 

%  Ecarlate  Hydrone  BB  pâte 

c 

No.  154. 

10 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

c 

No.  155. 

20 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

c 

No.  156. 

40 

%  Ecarlate  Hydrone  3B  pâte 

c 

No.  157. 

5 

%  Orangé  Hydrone  RF  pâte 

c 

No.  158. 

10 

%  Orangé  Hydrone  RF  pâte 

c 

No.  159. 

20 

%  Orangé  Hydrone  RF  pâte 

c 

No.  160. 

6 

%  Orangé  GL  pâte 

B 

No.  161. 

12 

%  Orangé  GL  pâte 

B 

No.  162. 

24 

%  Orangé  GL  pâte 

B 

No.  163. 

4 

%  Jaune  Hydrone  GG  pâte 

D 

No.  164. 

10 

%  Jaune  Hydrone  GG  pâte 

D 

No.  165. 

18 

%  Jaune  Hydrone  GG  pâte 

D 

No.  166. 

2 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

No.  167. 

6 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

No.  168. 

12 

%  Jaune  Indanthren  GF  pâte 

D 

No.  169. 

5 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

No.  170. 

10 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

No.  171. 

18 

%  Vert  Hydrone  G  pâte 

D 

No.  172. 

5 

%  Vert  Hydrone  B  pâte 

D 

No.  173. 

10 

%  Vert  Hydrone  B  pâte 

D 

No.  174. 

18 

%  Vert  Hydrone  B  pâte 

D 

No.  175. 

5 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

B 

No.  176. 

10 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

B 

No.  177. 

18 

%  Olive  Hydrone  GN  pâte 

B 

No.  178. 

5 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

B 

No.  179. 

10 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

B 

No.  180. 

18 

%  Olive  Hydrone  R  pâte 

B 

Sans  garantie. 
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* 


Stickgarne  mit  Küpenfarben  und  Indocarbon  gefärbt. 
Embroidery  Yarns  dyed  with  Vat  Colours  and  Indo  Carbon. 
Colorants-cuve  et  Indocarbone  sur  fils  à  broder. 


I.  G.  Farbenindustrie  Aktiengesellschaft 
Werke:  LEOPOLD  CASSELLA  &  Co.,  G.m.b.H.,  FRANKFURT  a.  M. 
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Made  in  Germany. 


